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Abend - Ausgabe .

Krieg in Sicht ?
Wenn es in den letzten Tagen auf dem südafrikanischen

Kriegslürmschanplatz auch ein wenig stiller geworden ist , so
ist die Sorge doch nicht von der Hand zu weisen , welche
durch die chauvinistische Haltung des größten Theils der eng¬
lischen Presse verstärkt wird , daß es sich hier um die Stille
vor dem Sturm handelt . Der Konflikt zwischen England
und der südafrikanischen Republik hat sich derart zugespitzt ,
daß für eine friedliche Lösung nur noch wenig Raum ist
und die vielleicht sehr nahe Eventualität eines Krieges
zwischen den beiden Ländern ernsthaft ins Auge gefaßt
werden muß .

Wenn es jetzt auch feststeht , daß die letzte von England
an die Transvaal - Republik gesandte Note kein Ultimatum im

eigentlichen Sinne war , so unterschied sie sich doch in der

Sache sehr wenig von einem solchen . Die gefährlichste und

für eine friedliche Lösung wenig Raum lassende Seite jener
Note ist die , daß England darin die Suzeränitätsfrage
offiziell aufrollt und sie mit einer geschickten Taschenspieler -
volte plötzlich zum Angelpunkt des Streites macht . In
dieser Veränderung der Taktik zeigt sich in nackter Deut¬

lichkeit die Frivolität der von England betriebenen Politik .
Als die Burenrepublik in der Wahlrechtsfrage , die

England zuerst als Vorwand für einen Konflikt benutzt
hatte , nachgab , beeilte man sich in England , einen anderen

Konfliktsstoff zu eruiren , und dieser ist nunmehr in der

Suzeränitätsfrage gefunden . Die Taktik Englands ist die
jenes rauflustigen Studenten , der einen anderen mit den
Worten anrempelte : „ Mein Herr , Sie haben mich fixirt ,
ich wünsche mich mit Ihnen zu schlagen ! " und der , als

jener sich mit den Worten entschuldigte : „ Ich habe Sie ja
gar nicht angesehen l "

entrüstet ausrief : „ Dann wünsche
"

ich
mich mit Ihnen zu schlagen , weil Sie mich keines Blickes

gewürdigt haben ! "

Nicht als ob England im eigentlichen Sinne kriegslustig
wäre ! Aber die Gier nach dem goldreichen Transvaalland
und die Sehnsucht nach einer Revanche für die Niederlage ,
welche England den Buren zu verdanken hat , sind stärker
als alle Bedenken gegen einen Krieg , dessen Ausgang immer¬

hin nicht völlig unzweifelhaft ist und der in Südafrika ,
wenn die kriegerischen Negerstämme die Gelegenheit zu einer

Erhebung wahrnehmen sollten , in ganz unübersehbarem
Maße die Kriegsfurie entfesseln könnte . Zur Zeit sind
sowohl in London wie in Pretoria Bemühungen im Gauge ,
noch in letzter Stunde zu vermitteln , aber wir fürchten , daß
diese Bemühungen , nachdem einmal die Suzeränitätsfrage
angeschnitten ist , nicht so leicht Erfolg haben werden .

Präsident Krüger hat erst in den letzten Tagen erklärt ,
daß die Transvaal - Republik es entschieden ablehne , die

Oberhoheit Englands zu bestätigen , und bei dieser Erklärung
muß die Republik bleiben , wenn sie sich nicht aus der Reihe
der selbständigen Staaten für immer ausstreichen und zu
einer englischen Kolonie „ mit selbständiger Verwaltung

"

degradircn will . Wenn England nicht noch in letzter Stunde
von dem Verlangen , daß die Transvaal - Republik die eng¬

lische Suzeränität ausdrücklich anerkenne , Abstand nimmt ,
dann sehen wir keine Möglichkeit einer friedlichen Lösung
des Konfliktes , denn daß die Buren sich der englischen An¬

maßung und Ländergier bedingungslos fügen und zu Kreuze
kriechen sollten , das glauben wir nicht und das hoffen
wir nicht !

Zu einer optimistischen Auffassung wird man sich auch
dann nicht verleiten lassen dürfen , wenn , wie es wahr¬
scheinlich ist , die nächsten Tage ein Hinausziehen des
Streites bringen sollten . Auf beiden Seiten hat man das

Interesse , die Situation so zu wenden , daß der Gegner das

entscheidende Wort sprechen und das Odium der direkten

Kriegsprovokation auf sich laden soll . Bei den Engländern
kommt dazu noch der Umstand in Betracht , daß sie mit

ihren Rüstungen gegen die Transvaal - Republik nichts
weniger als fertig sind , sodaß sie ein sehr -begreifliches
Interesse daran habe » , den Ausbruch des Konfliktes
noch einige Wochen hinauszuziehen . Jedenfalls kann

England mit den Truppen , die es zur Zeit in

Südafrika versammelt hat und in kurzer Zeit dort

versammeln kann , an einen ernsthaften Krieg gegen die
Transvaal - Republik , die allein gegen 50,000 Mann auf die
Beine bringen kann , wozu noch 20,000 Krieger vom

Oranje - Freistaat kommen , nicht denken . Ob freilich die
Buren gegen die Engländer , wenn diese alle ihre Hülfs -

mittel auf Südafrika konzentrircn , auf die Dauer erfolg¬
reichen Widerstand leisten könnten , das ist eine &rage , die

auch mit annähernder Sicherheit garnicht beantwortet werden
kann . Das aber steht fest , daß eine solche Konzentration
der Streitmittel auf Südafrika für England ein bedenkliches
Wagniß wäre , und zwar besonders angesichts der ge¬
spannten Situation im Sudan , wo ein neuer Feldzug

gegen den Khalifen garnicht mehr zu vermeiden . ist .
Hierauf und auf den Umstand , daß die Mehrzahl
der Mächte der Gewaltpolitik Englands gegen die Buren

nichts weniger als sympathisch gegenüber steht , gründen wir

unsere freilich schwache Hoffnung , daß England vielleicht
doch Bedenken tragen wird , den Konflikt auf die Spitze zu
treiben . Mit besonderer Befriedigung hat es uns erfüllt ,
daß die Behauptung , England sei bei seinem Vorstoß gegen
die Buren wenigstens des moralischen Wohlwollens der

deutschen Regierung sicher , sich als eine englische Er¬

findung herausgestellt hat . Die deutsche Regierung wird in
dem Streit aus Gründen , die wir verstehen können , strenge
Neutralität bewahren . Diese Neutralität kann das deutsche
Volk nicht hindern , mit seinen Interessen und seinen
Wünschen voll und ganz auf der Seite der uns stamm¬
verwandten Buren zu stehen .

Deutsches Keich .

L . Berlin , 12 . September .
Die Bewegung gegen dieBeschickuug der Pariser

Weltausstellung
hat an Stärke keineswegs gewonnen . Es scheint , daß haupt¬
sächlich solche Firmen , die ohnehin nur ungern Theil ge¬
nommen hätten , den Anlaß benutzen möchten , sich zurück -

znziehen . Die Lederindnstriellen beispielsweise , die jetzt be¬

schlossen haben , nicht auszustellen , haben dasselbe schon vor

Jahresfrist erklärt , sodaß der deutsche Regierungskommiffar
für die Weltausstellung , Geheimrath Richter , Überhaupt nicht
mehr auf sie rechnete . Die Angelegenheit dürfte von der

überwiegenden Mehrzahl der deutschen Industriellen zweck¬
mäßiger Weise nach rein geschäftlichen Gesichtspunkten be¬

trachtet werden . Wenn es für Deutschland von Vortheil ist ,
auszustellen — und diese Frage muß grundsätzlich bejaht
werden — so wird die Boykottirung des Unternehmens
schwerlich einen großen Umfang erhalten . Der Stand¬

punkt der Regierung ist bereits mitgetheilt worbest .
Man sieht sich als gebunden an und wird seine Pflicht
loyaler Weise erfüllen , nicht bloß aus Höflichkeit , sondern
weil es im deutschen Interesse liegt , in Paris so machtvoll
und geschlossen wie nur möglich aufzutreten . Es kommt

hinzu , daß erwartet werden darf , die Dreyfussache werde
bis zur Eröffnung der Weltausstellung durch den endgültige «

Sieg der Wahrheit und des Rechts befriedigend geordnet
werden . Geheimrath Richter ist Montag Abend in Be¬

gleitung von drei Architekten nach Paris abgereist , um die
weitere Einrichtung der deutschen Abtheilung zu besorge « .
Offiziell giebt es für uns keine Ausstellungsfrage , da das

Verhältniß der beiden Regierungen zu einander korrekt
und sogar besser als seit langen Jahren ist . I «

Bezug auf die Dreyfus - Angelegenheit selbst kann

wiederholt werden , daß man hier keine weitere «
Schritte thun wird . Diese Feststellung ist nicht unnöthig , da

mehrfach im Auslande , so namentlich in London , daraus
gedrungen wird , es mögen von Berlin aus die Schriftstücke
veröffentlicht werden , die Esterhazys Schuld beweisen . Ma «
erklärt hier , nicht zu wissen , was noch bewiesen werden soll ,
da deutscherseits bereits so klar wie nur denkbar ge¬
sprochen worden ist . Auch erregen die bezüglichen Mahnung ««
und Wünsche aus dem Ausland ein wenig den Verdacht ,
als möchte man von dort aus die befriedigenden amtliche «

Beziehungen zwischen Berlin und Paris unter dem Deck¬
mantel der Menschlichkeit stören . Nun bleibt allerdings die

Frage offen , wie man sich hier verhalten würde , wenn etwa die

französische Regierung die Bitte um Mittheilung jener geheime «

Papiere hierher richtete . Der Vertreter des Ministeriums des

Auswärtigen während des Prozesses zu Rennes , Paleologue ,
hat freilich erklärt , daß ein solcher Antrag nicht gestellt
werden könne , aber es handelt sich bei dieser Erklärung
um die Zurückweisung eines Antrages der Vertheidigunst ,
und es wäre ja denkbar , daß jetzt , nach erfolgter Wieder -

verurtheilung , das Ministerium freiwillig die betreffende «
Schritte thäte , denkbar , aber doch genau so unwahrscheinlich
wie bisher schon . Auch ist nicht recht einzusehen , wie die

Feinde des Hauptmanns Dreyfus durch die Bekanntgebung
der von Esterhazy ausgelieferten Papiere von der Unschuld
des Dreyfus überzeugt werden sollten ; sie würden einfach
behaupten , daß das eben die von Dreyfus übergebenen
Papiere seien , und daß man in Berlin die Unwahrheit sage ,
wenn man sie ans Esterhazy als Quelle zurückführe .

L . Der Krieg der kleinen Mittel

gegen die konservative Fronde geht weiter . Schon früher
war gemeldet worden , daß Graf Limbnrg - Stirum von bet

Hofliste gestrichen worden sei . Jetzt erfährt die „ Deutsche

Tageszeitung
"

„ aus sicherster Quelle "
, daß sämmtüche Hof «

( Nachdruck verboten .)

Vom Verfasser des „ Kosmos "
.

Geb . am 14 . September 17 69 .
Von vr . St . Winzer .

Alexander v . Humboldt war der größte naturforschende
Reisende aller Zeiten und dementsprechend Meister in der
Physik der Erde , dabei als vielseitigster Gelehrter und hoch¬
gestellter Gönner jeder Wissenschaft von Mit - und Nachwelt
genannt , als Hauptvertreter deutscher Geistesrichtung im

neunzehnten Jahrhundert gefeiert und ist bis zur Stunde
noch ohne seines Gleichen geblieben . Wie Goethe , als Alt¬

meister der Poesie , auf jedem Gebiete derselben heimisch und
ein Meister war , so kann man Humboldt den Goethe der

Naturwissenschaften nennen , denn auch er war auf allen
Gebieten derselben heimisch und hat darin Unvergängliches
geleistet . Ein vielseitigeres naturwissenschaftliches Genie wie
das Humboldts hat die Erde bis in die Gegenwart nicht
aufzuweisen .

Die epochemachendste That dieses unvergleichlichen Heros
der Forschung war die von ihm in Begleitung eines jungen
französischen Botanikers vor 100 Jahren unternommene

große Reise in die neue Welt zum Zweck des Studiums der
Natur in allen ihren Reichen und der Nationalökonomie der

Tropen .
Die Bekanntschaft mit dem Weltumsegler Georg Forster ,

mit welchem er 1790 seine erste große Reise durch Belgien
und Holland nach England und zurück über Paris machte ,
weckte in Humboldt eine ernstliche Weltreiselust . Seine
Studien im Bergfach und der Physik und anorganischen
Chemie erregten in ihm den Gedanken zu einer großartigen
Erdphysik und durch deren weitere Verbindung mit der

Himmelskunde zu einer Weltphysik , deren spätere Frucht der

„ Kosmos " mar , zu welchem er aber die Inspiration auf
der genannten Weltreise erhalten sollte . Am 5 . Juni 1799

schiffte Humboldt sich auf der Fregatte Pizarro im Hafen
von Coruna ein und kehrte am 3 . August 1804 , also nach
etwas über 5 Jahren , über Bordeaux nach Paris zurück .
Die Kosten des großen Unternehmens , die er , auch für

seinen jungen Begleiter , Slime Bonpland , ganz aus eigenen
Mitteln bestritt , betrugen 30,000 bis 40,000 Thaler und

verzehrten außer den Zinsen den fünften Theil seines

Kapitals . Seine rastlos energische Thatkraft , die un¬

unterbrochene Heiterkeit seines Gemüths während jener

langen Zeit wurden nicht wenig durch eine unerschütterliche

Gesundheit gefördert , deren er sich im Vaterland keineswegs

zu erfreuen hatte . Die Tropenwelt erschien ihm dabei so
recht als fein Element , das er , in die Heimath zurück -

gekehrt , durch eine ungewöhnlich hohe Temperatur seiner
Wohn - und Arbeiksräume zu ersetzen suchte . Nur eine

rheumatische Schwäche des rechten Armes , die ihn im Alter

zwang , in gebückter Stellung auf den Knicen statt auf dem

Tische zu schreiben , trug er als Übles Andenken an dir

feuchten Blätterlager der Nächte am Orinoco davon . Ge¬

fahren gewaltsamer Art hatten die Reisenden selten zu be¬

stehen ; die schlimmste aller Unbilden erlitten sie von den

Insekten der Urwaldsiröme . Dramatisches Interesse bot

deshalb ihre Wanderung wenig . Ein kurzer Besuch der

Insel Teneriffa war von Haus aus verabredet worden und
die Besteigung des Pic am 22 . Juni 1799 ersetzte vollaufdie
früher einmal geplante Besteigung des Vesuv und Aetna . Der

Ausbruch des Fiebers an Bord bestimmte Humboldt , schon in

CumanainVenezuelazulanden,einEnlsch ! ußvondenwichtigsten

Folgen . Denn gerade hier gerieth er inmitten der beinahe

unberührten Wildniß der tropischen Pflanzenschöpfung , von
deren überwältigendem Eindruck auf ihn entzückte Briefe
Zeugniß ablegen . So wurden fast l */s Jahre , vom
16 . Juli 1799 bis 24 . November 1800 , der Erforschung
des Landes in seinen drei Regionen , dem Küstengebiet , den
Llanos und dem Waldgebiet am Orinoco , gewidmet . Daraus
ging es zu Schiffe nach der Havana , wo sich nun , wie zum
Kontrast , Gelegenheit zu nationalökonomischen Studie «
eines Tropenlandes im Kulturzustande bot . Dieser erste
Aufenthalt in Cuba vom 19 . Dezember 1800 bis 8 . März
1801 wurde vorzeitig abgebrochen , infolge der falsche «

Nachricht , daß eine Expedition unter dem französische «

Forscher Baudin den Weg ums Kap Horn gewählt habe ,
für welchen Fall Humboldt noch bei feiner Abreise aus

Europa dem Kapitän seinen eigenen Anschluß von einem süd -

amerikanischen Hafen aus versprochen halte . Seiner Zusage
getreu , segelte er nach Cartagena , bann an den Magdalenen -

strom , hernach mit großen Beschwerden über Bogota

durch die Cordilleren nach Quito . Erst hier zu Anfang 1802

erfuhr man , daß Baudin die östliche Richtung eingeschlagen

hatte und Humboldt beklagte , die Hunderte von Meile «
durch ein Land zurückgelegt zu haben , welches er in eigenem

Interesse niemals anfgesuchl haben würde . In Wahrheit
war dieser Jrrthum ein Segen für die Wissenschaft . Humboldt

befand sich an dem günstigsten Punkt , Ecuador , wo die

Mannigfaltigkeit der Natureindrücke ihr Maximum erreichte ,
wo dem „ Forscher verliehen war , ohne daß er seine Heimath
verließe , alle Pflanzengestalten der Erde zu sehen , und ihm
das Himmelsgewölbe keine seiner leuchtenden Welten ver¬

barg
"

. Humboldt sollte in der Landschaft von Quito die

klassische Stätte für seine Weltphysik fast wider Willen finden .
Kein Moment seines ganzes Lebens hat auch Humboldt einen
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ivüibenträqer , Schloßhaupileute und Kammerherren , die gegen
die Kanal - Vorlage gestimmt haben , „ bis auf Weiteres von

dem Hoflagcr verbannt werden " . Ob sie dadurch zu Freunden

des Mittelland - Kanals werden , bleibt abznwarten , fügt das

Bnndlerblatt hinzu . Wir wissen im Augenblick nicht , wie

viele Herren von der Maßregel betroffen werden , die nicht

neuesten Datums zu sein scheint , sondern wohl gleichzeitig

mit der Streichung des Grafen Limbnrg - Stirum erfolgt ist ,

also vor 3 Wochen . Wir wissen auch nicht , ob zu den

„ Verbannten " nur solche Personen gehören , die bereits im

Verwaltungsweg zur Disposition gestellt worden sind , oder

ob sie neben diesen eine zweite Garnitur bilden . Gar so groß

kaiurder 'bctreffendePersonenkreis Nichtsein , aber er wäre bis zur

halben Verwüstung des Hofes angcschmollen , wenn es sich so ge¬

fügt hätte , daß die letzte Entscheidung über die Kanal - Vorlage

in das Herrenhaus verlegt worden wäre . Für einen

Mann von bürgerlicher Art und Gesinnung ist es natürlich

schwer , vielleicht unmöglich , zu ermessen , wie hart die Opfer

kaiserlicher Ungnade ihre Entfernung vom Hofe empfinden .

Da die Maßregel außerhalb des Umkreises der staatlichen

Einrichtungen und Vorgänge steht , auf die sich die Kritik

richten darf und richten muß , so kann sie nicht mit der

Offenheit besprochen werden , wie das Vorgehen gegen die

politischen Beamten und gegen den Bund der Landwirthe .

Soviel aber ist mit dem Vündlcrblatt anzunehmcn , daß die

Kanal - Vorlage durch diese Mion iu der That keine neuen

Anhänger aus dem konservativen Lager erhalten wird . Auf

der andern Seite hat die Maßregel ihre große Wichtigkeit ,
weil sie deutlicher als die sonstigen Vorgänge zeigt , mit

welcher Entschiedenheit der Kaiser persönlich am Mittelland -

Kanal festhält .
* * *

* Hof - und Personnl - Uachrichten . Die Blättcrmeldnng ,
daß der Oberpräsident der Provinz Posen , Frhr . v . Millam owitz -
Möllendorf , seine Entlassung nachgcsucht habe , wird nunmehr
auch der „ Nordd . Allgem . Ztq ." als richtig bezeichnet . — Nach
einer Meldung ans Peking ist Bischof Anzer von Siid -Schantnng
auf einer Reise nach Peking schwer erkrankt . Die Krankheit hat
ihren Grund in den großen Strapazen , denen sich der Bischof be¬

sonders in den letzten Jahren unterziehen mußte . — Der Vice -

präsident des Staatsministeriums , Finanzminlstcr Dr . v . Miquel ,
ist erkrankt . Seine in Aussicht genommene Reise nach Schlesien
wird deshalb ganz unterbleiben .

* Kerlirr , 13 . September , lieber eine unmittelbar bevor¬

stehende Zusammenkunft des Czaren mit dem Kaiser
waren gestern hier Gerüchte verbreitet . Demnach sollen die beiden
Souveräne in den nächsten Tagen in Potsdam eine Entrevne haben .
Auf der russischen Bolschaft , wo auch diesseitige Behörden über die

Sachlage Nachfrage hielten , erklärte man , dem „Lokal -Anzeiger
"

zufolge , nicht unterrichtet zu sein , stellte jedoch die vorliegenden
Nachrichten auch nicht als unrichtig hin . Thatsache ist , daß das
Kaiser Alexander - Garde -Grenadier -Regiment , dessen Chef der Czar
ist , Ordre erhalten hat , aus dem Manöver sofort nach Berlin

zurückzukehren . Das Regiment traf gestern Abend aus Arnswalde
ein und soll heute in Potsdam eingnartirt werden . Es wird aus
der plötzlichen Abberufung gefolgert , daß die Alexander - Grenadiere
in Parade vor dem russischen Kaiser stehen werden . — Graf
Mnrawjew , der russische Minister des Äcußern , wird in den nächsten
Tagen hier erwartet . „ ,

Wie der „Börsen -Kurier " mittheilt , gedenkt die , Freisinnige
Vereinigung in der nächsten Session des Landtags einen Antrag
einzubnugen , wonach den politischen Beamten das passive
Wahlrecht gesetzlich entzogen wird .

Aus sicherster Quelle erfährt die „Deutsche Tageszeitung
"

, daß
die Hofwürdenträger , Schloß -Hauptleute und Kammerherren , die

gegen
den Kanal gestimmt haben , bis auf Weiteres von

em Hoflager verbannt seien .
Nach der im Neichs -Eisenbahnamt ausgestellten Nachweisung

sind auf deutschen Eisenbahnen ausschließlich Bayern im
Monat Juli dieses Jahres 218 Betriebsunfälle vorgekommen ,
wobei 68 Personen getödtet und 128 verwundet wurden .

* Kaiser - Manöorr . Der Kaiser fuhr gestern Früh 3 Uhr
20 Min ., der Großherzog von Baden und die andern Fürstlichkeiten
um 3 Uhr 50 Min . nut Sonderzua nach Tbamm . Der Kaiser über¬

nahm den Oberbefehl über die Armee -Abtheilung des 13 . und
14 .

'
Armeeeorps vor Thamm . Der Großherzog fuhr zu Wagen über

Markgröningen in die Gegend von Pulverdingen und stieg dort
etwa um 6 Uhr zu Pferde . Zunächst ritt der Großherzog wieder

ostwärts zum rechtenFlügel des 14 . Armeeeorps , welches die Glems

überschritten hatte uuo mit der 28 . Division östlich des Schonbuch¬
hofs in Stellung gerückt war , während die 29 . Division auf Maiser -

feld - Hochdorf ziini Angriff vorging . In Zusammenhang mit der

Division nahm das 13 .
'

Armeeeorps aus der Linie Ditzingcn - Leon -

berg noch weiter links hernmgreisend eine nordwestliche Angrisfs -

richtuiiq . Der Großherzog hatte sich frühzeitig nach dem Stand¬

punkt des Kaisers an der Kathrinenlinde begeben und ritt daun ,
als auch die 28 . Division zum Angriff befohlen wurde , mit dieser
vor bis zu dem Wäldchen Hochscheid , dem Brennpunkt der Offensive

der Armee -Abtheilung . Um 10 Uhr wurde das Manöver ab¬
gebrochen . Der Großherzog von Baden kehrte zu Wagen nach
Ludwigsburg und von dort mit Sonderzug nach Karlsruhe zurück ,
wo die Ankunft um 2 Uhr erfolgte .

* Deutschland rmd dir pariser Wettari - steUnng . Der
deutsche Kommissar für die Pariser Weltausstellung ,
Geheimrath Richter , hat sich vorgestern Abend in Begleitung
dreier Architekten nach der französischen Hauptstadt begeben , um die
weiteren Arbeiten in der deutschen Abrheilung zu fördern . Diese
Reife , die unser Kommissar gerade in dem Augenblick angetreten
hat , in welchem ein Sturm gegen die Beschickung der Ausstellung
sich zu erheben beginnt , beweist , daß man in den maßgebenden
deutschen Kreisen nicht gesonnen ist , die Zusage der Betheiligung
an der Pariser Weltausstellung zurückzunehmen . — Ein Mit¬
arbeiter des „Lokal -Anzeiger

" hatte eine Unterredung mit dem
Geheimrath Lcwald , dem stellvertretenden Kommissar für die
Pariser Weltausstellung , in welcher dieser Bezug nahm auf die
gegenwärtige Stimmung gegen die Pariser Weltausstellung und die
Frage aufwarf , was denn eigentlich die Ausstellung mit der
Politik zu thnn habe . Die Ailsstellung verfolge und verkörpere
lediglich wirthschaftliche Zwecke und so einfach sei das Absagen
auch gar nicht . Uebrigens seien auch gar keine Anzeichen dafür
vorhanden , daß Neigung für derartige Demonstrationen beständen ,
liederall werde fleißig gearbeitet , mit zur rechten Zeit das Beste zu
bringen . Seitens der französischen Ausstellungs -Leitung habe
Deutschland stets das freundschaftlichste Entgegenkommen gefunden .
Er , Geheimrath Lewald , sei überzeugt , daß das Ganze nur ein
Sturm im Glase Wasser fei .

* Auswanderung . Von Januar bis einschließlich August
dieses Jahres wanderten über Hamburg 46,246 Personen , darunter
6952 Deutsche , aus . Die entsprechenden Ziffern des Vorjahres sind
26,641 und 5509 .

Ausland .
* Frankreich . Von der Meldung der „ Frankfurter Zeitung

"
,

daß Dreyfns heute ober morgen begnadigt wird , ist in Paris
nichts bekaniit . — Der „Temps

" theilt in seiner heutigen Abend¬
nummer mit , der Präsident des Kriegsgerichts in Rennes , Oberst
Jonaust , habe , ehe er den Prozeß übernahm , das Verlangen ge¬
stellt , daß ein Advokat ihm zu seinem Beistände gegeben werde .
Seine Vorgesetzten antworteten , er möge sich denselben selbst wählen .
Seine Wahl traf den wohlbekannten Dreyfns -Gegner d ' Auffray ,
mit dem er während der ganzen Dauer des Prozesses täglich Unter¬
redungen hatte . — Drei Personen , welche in der vorvergangenen
Nacht

'
verhaftet wurden , weil sie von einem der Wohnung Guerins

gegenüber liegenden Hause demselben Lebensmittel zukommen ließen ,
werden wegen Theilnahme an einem Komplott gegen die Sicherheit
des Staats verfolgt werden . Die Polttei beschlagnahmte über
200 Kilogramm Lebensmittel . Circa 15 Packele waren auf diesem
Wege bereits den Antisemiten zugegangen .

* Portugal . Die deutschen Aerzte gaben , nachdem sie
Kulturen mit Blut von einem im Hospital zu Opo rto befind¬
lichen Erkrankten hergestellt hatten , ihre Diagnose ab , welche das
Porhandensein der Pest feststellte .

* Transvaal . Die Note Englands an Transvaal ,
die nach der Sitzung des Kabinetts am letzten Freitag abgeschickt
wurde , ist in Pretoria überreicht und gleich darauf im Volksraad
verlesen worden . Dem Büreau Dalziel zufolge herrscht die größte
Erregung . Die Note sei gleichbedeutend einem Ultimatum . Die
Lage sei sehr kritisch . — Einer Meldung des Büreau Dalziel
aus Pretoria zufolge verlangt England in der Note an
die Regierung von Transvaal : 1 . Stimmrecht nach fünf
Jahren ; 2 . ein Viertel der Sitze im Volksraad für die Gold¬
felder ; 3 . Gleichheit des Englischen mit dem Holländischen im
Volksraad ; 4 . alte und neue Bürger haben bei der Präsidenten¬
wahl und anderen Wahlen gleiches Wahlrecht . . Nachdem diese
Forderungen Englands angenommen , soll eine gemeinsame Konferenz
anberaiimt werden , auf der die nöthigen Maßregeln dafür getroffen
werden , daß die Transvaal -Regierung keine unnöthigen Bedingungen
daran knüpft ober bet Volksraad diese durch fernere Gesetze annuUirt .
Die Note führt weiter aus , baß ber gegenwärtige Zustand in Süd¬

afrika nicht länger anbaueni könne und darum die unverzügliche
Annahme nöthig fei , andern Falls werde England die ganze Lage
in Erwägung nehmen und selbst die nöthigen Maßregeln treffen ,
um eine Erledigung herbeizuführen .

Aus Stadl und § arrd .

Wiesbaden , 13 . September .
— Personal - Nachrichten . Seine Königliche Hoheit Fürst

Ferdinand von Bulgarien hat dem hiesigen Droschkenbesitzer Herrn
Georg Ketschenbach , Adolfstraße 6, das silberne Kreuz des
Civil -Verdienstordens verliehen .

— Kurhaus . Die Kurverwaltung bereitet soeben das Pro¬
gramm für die ganze Wintersaison vor , das ein außer¬
ordentlich reichhaltiges werden wird und gegen Ende dieses Monats
druckfertig erscheinen soll . Wie wir vernehmen , ist der Cyklus der

großen Künstler -Konzerte glänzender ausgestattet denn je . Mit
unserem gefeierten einheimischen Meister Herrn Kurkapellmeister
Kgl . Musikdirektor Louis Liistner werden die drei berühmtesten
modernen Dirigenten der Neuzeit , die Herren Generalmusikdirektor
Felix Mottl , Gewandhauskapellmeister Arthur Nikisch und Hof -

kapellmcister Felix Weingartner , sich in die Leitung der Konzerte

so populären Ruhm eingetragen , wie die mitten in jene

Periode fallende , freilich nicht vollendete Besteigung des

Chimborazo am 23 . Juni 1802 .
War Humboldt anfangs gesonnen , der ihm bereiteten

Enttäuschung zum Trotz auf eigene Hand über diePhilippineit
und Ostindien heimzukehreu , so gab er doch den weitläufigen

Plan für diesmal auf , hauptsächlich in dem Verlangen ,

sobald wie möglich die Früchte seiner Forschungen gemein¬

nützig zu verwerthen und zugleich für sich selbst die schmerzlich

vermißte Fühlung mit den Fortschritten der europäischen

Forschung wiederzugewinnen . Er betrat also vom Stillen

Ocean ans in Acapulco den Boden Mexikos , dem er ein

Jahr lang , vom 23 . März 1803 bis 7 . März 1804 , die

größeste Aufmerksamkeit schenkte .
Neben naturwissenschaftlichen , insbesondere geographischen

Beobachtungen gingen tief eindringende wirthschaftliche

Studien einher , ähnlich denen , die einst in Cuba begonnen

wurden und deren nunmehrige Vollendung während eines

zweiten Aufenthaltes in Havana bis zum 29 . April 1804

zugleich den Abschluß der gesammten Neisearbeit bildete .

Der politisch belehrende und ausklärende Besuch der Ver¬

einigten Staaten vom 19 . Mai bis 9 . Juli 1804 , wo

Humboldt die Gastfreundschaft des Präsidenten Jefferson

genoß , ist mehr als eine persönliche Episode der Heimkehr

anzusehen . --

Die Nachwelt erblickt die epochemachende Bedeutung der

Weltreise Humboldts vor Allem darin , daß ihm die Fülle

der dabei erworbenen Anschauungen und Erfahrungen die

breite Grundlage für den originellen Ausbau feiner groß¬

artigen Weltphysik darbot . Aus diesem Gesichtspunkt , dem

höchsten , den man der bisherigen Reisepraxis gegenüber ein¬

zunehmen gewohnt war , faßten die Zeitgenossen Humboldts
Leistung auf , auch so schon erschien er tüchtiger und glück¬
licher als alle Vorgänger . Die Tausende von neuen Gewächs¬

arten , die Hunderte von astronomischen Ortsbestimmungen

und Höhenmessungen , auf die sich zum ersten Mal genaue
Karten der berührten Landschaften und deutliche Vorstellung
von ihrer Bodengestaltung gründen ließen , überhaupt der

Reichthum und die Mannigfaltigkeit seiner Sammlungen ,
die Menge und Schärfe feiner Beobachtungen , die That¬

sache endlich , daß er das Ganze ans eigenem Entschluß

und ohne jede öffentliche Unterstützung vollbracht hatte , alles

Das verlieh und verleiht noch heute seinem Namen in der

ganzen gebildeten Welt einen unverlöschlichen Glanz .

Das unsterbliche Denkmal dieser Zeit ist dtt große

Ausgabe der „ Voyage aux regions equinoxiales du Nouveau

Continent , redige par Alexandre de Humboldt . Paris 1807

et annees suivantes . “

Dieses einzig dastehende Riesenwerk umfaßt allein

20 Bände in Folio und zehn in 4 » und im Ganzen

1425 Kupfer . Ein vollständiges , kolorirtes Exemplar , wie

es sich nur an äußerst wenigen Stellen vorsindet , kostete

seiner Zeit ca . 10,000 Frcs . Der Aufwand , der zttr Her¬

stellung des Werkes nöthig war , schien unberechenbar : es

genügt zu sagen , daß außer den enormen Summen , die

eine Reihe von Verlegern hineingesteckt , außer den Zu¬

schüssen , die « r preußische König mehrere Mal gewährte ,

Humboldt selbst den ganzen Rest seines Vermögens , d . h .

zwischen 50,000 bis 60,000 Thaler , drangesetzt hat . Die

Vollendung des Werkes nahm über 30 Jahre in Anspruch .

Dieses Reisewerk ist der riesige Granitsockel und der

„ Kosmos "
, die auf demselben basirte Denksäule , die der

große Deutsche sich für alle Zeiten in der Wissenschaft wie

im gebildeten Volke gefetzt hat . --

Nur 16 kurze Tage lag der Neunzigjähre krank , dann

entriß ihn der Tod der staunenden und bewundernden

Nachwelt . Sein Grabmal erhebt sich in Tegel an der

Seite seines fast ebenso berühmten Bruders Wilhelm .

theilen , Dirigenten -Größen , die außer an ihren heimischen Direktions -
stätten nur tn den ersten Welt - Metropolen , wie London , Paris ,
St . Petersburg , Wien , ihre Meisterschaft auszuüben gewohnt finbt
Fünfzehn Solisten allerersten Ranges sind für den Cyklus ge¬
wonnen , darunter eine Anzahl hier noch nicht gehörter Größen .

gs . Residenz - Theater . Am Donnerstag gelangt das reizende
aemllthvolle Lustspiel „ Most " von G . v . Moser und O . Girndt
bereits zur dritten Aufführung . In demselben debiitirt in der
Rolle der Elfriede Fräulein Clara Werther .

— Deo Kaiser über den Casseler Gesangwettstreit .
Man schreibt dem „ FrankfurterGen .-Anzeiger

" aus Karlsruhe .
12 . September : lieber den deutschen Gesangwettstreit in Cassel
sprach sich der Kaiser gestern gegenüber dem Präsidenten der Karls¬
ruher „ Liederhalle "

, Herrn Oberlandesgerichtsrath Nothweiler , in
eingehender Weise aus . Er bereue nicht , so sagte der Kaiser , den
Casseler Gesangwettstreit veranlaßt zu haben . Es freue ihn , jetzt
aus allen Gauen Deutschlands zu hören , daß der Männergesang
aufblühe . Nur hätten die Komponisten nicht so auf Abwege ge -
rathen sollen . Die Gesangvereine hätten leider meist Kunstgesang
gebracht . Der Erfolg sei deshalb auch ein anderer als der er¬
wartete . Gut gefallen habe ihm der Chor „ Rudolf von Werden¬
berg

"
, weniger angesprochen hätte ihn dagegen der Chor „ Sturm

auf dem Meere "
. Bei all dem Kunstgesang wäre es eine Er -

guickung gewesen , weim ein Verein „Wer hat Dich , Du schöner
Wald "

gesungen hätte . So etwas , wie der heute von der „ Lieder¬
halle "

gesungene Abtsche Chor „Dem Vaterland "
, gefalle ihm sehr .

— Kaff » Wiesbaden - Mainr . Der „ Mainzer Anzeiger "

berichtet : - In der Frage der Erbauung einer Bahnlinie von Mainz
nach Wiesbaden , vom Centralbahnhof aus , durch die Neustadt mit
Ueberbrückung des Rheins , ist nunmehr insofern ein wesentlicher
Schritt vorwärts gethan , als von Seiten des preußischen Eiseubahn -
iniuisteriums die Frage , welche Richtung diese Bahnlinie nehmen
soll, in der Weise gelost worden ist , daß diese Behörde sich für die
Beibehaltung der ursprünglich noch von der Hessischen LudwigS -
Eisenbahn - Gesellschaft festgesetzten Eisenbahnlinie ausgesprochen
hat . Was die Frage betrifft , ob die direkte Eisenbahnverbindung
mit Wiesbaden in absehbarer Zeit in Angriff genommen werden
wird , erfahren wir darüber , daß auch Nach dieser Richtung
eine befriedigende Lösung in Aussicht stehe , daß nämlich
alswild nach Fertigstellung des neuen Wiesbadener Bahnhofs die
birene Verbindung mit Mainz in Angriff genommen werden soll .
Wie wir vernehmen , sind es nicht allein kommerzielle Rücksichten ,
die eine alsbaldige zweite Ueberbrückung des Rheins zum Zweck
des Eisenbahnverkehrs notl,wendig erscheinen lassen , sondern es
sollen vielfach strategische Gründe maßgebend gewesen sein , die eS
wünschenswerth erscheinen lassen , das schon so lange schwebende
Projekt in absehbarer Zeit zur Ausführung kommen zu lassen . Der
direkte Anschluß der Stadt Mainz an die Limburger Strecke über
Wiesbaden würde endlich einen lang gehegten Wunsch in Erfüllung
bringen .

"

— Ferienkolonie . Am gestrigen Tage kehrten — so wird uns
geschrieben — die 17 Ferienkinder MÜck , welche auf Grund ärztlicher
Atteste durch den „Kinderhort

"
, Steingasse , als erholungsbedürftig

bei wohlhabenden , braven Bauernfamflien in höher gelegenen Ort¬
schaften für vier Wochen ulitergebracht waren . Das Resultat dieser
Ferienkolonie ist ein äußerst erfreuliches ! Die früher bleichen , ab -

gemagerten Kinder haben zwischen 3— 9 ' /- Pfund an Gewicht zu -

genommen . Mit rothen Wangen und Hellen Äugen berichten sie
von den Freuden des Landlebens , vom Hinausfahren auf Feld und
Acker , vom Spiel auf Hof , Wiese und Flur . Sie erzählen , daß sie
beim Melken stets Milch trinken , Eier , kräftiges Brod , Butter ec.
nach Herzenslust essen durften . Hier wurden ihnen keine kleinen
Portionen ängstlich zugemeffen . Welche Liebe und Güte ihnen
Seitens jener guten Leute wurden , beweist am besten der gestern
gehörte kindliche Ausspruch : „Ach , wenn doch dieser letzte Tag noch
hundert Jahre dauern möchte I" ober die Bitte der Verständigeren
um Verlängerung des Aufenthalts ! Kein Wunder , daß die Kinder

sich dort glücklich fühlten — in der gediegenen Wohlhabenheit , fein
Wunder , daß das sittliche Beispiel des rührigen Fleißes , ber Ge¬
nügsamkeit , Zufriedenheit und Einigkeit wie ein neuer Luftzug die
kleinen Gemuther bewegte , der sie aufathmen ließ , der ihnen Herz
und Brust weitete . Ja , diese Hortzöglinge empfingen wahrlich
Speise für Leib und Seele ! Dank jenen Bauernfamilien , welche
ihre kleinen Schützlinge so treu pflegten und so den Höchsten für
die reiche Jahresende durch ein Werk der Nächstenliebe priesen .
Dank jenem wahren Kiuderfrennd und Jugenderzieher , der in
einem Dorf fast täglich die Runde in den einzelnen Familien
machte und nur Lobenswerthes von den Kindern dort hörte . Dank
allen Jenen , ivelche durch hochherzige Gaben dem Hort es möglich
machten , den Kindern jene köstliche Zeit zu gewähren ! v .

— Deutscher Urrein für Uolks - Htzgieine . Trotzdem
der „Deutsche Verein für Volks - Hhgieiue

" erst mit dem nächsten
Winter seine Thätigkeit beginnen wird , zeigt sich doch schon jetzt
in allen Kreisen ein so reges Interesse für ihn und bet seiner
Geschäftsstelle , Berlin W „ Maaßenstraße 23 , laufen die Beitritts¬

erklärungen so zahlreich ein , daß bereits in verschiedenen Theilen
Deutschlands die Bildung von Lokal -Vereinen angeregt werden
konnte . Die Idee , welche der Verein repräsentirt , rechtfertigt es
vollkommen , daß ihm die weiteste Unterstützung zu Theil wirb , da
er einem der drückendsten Uebelstände abhelfen will , ber die sociale
Entwickelung unseres Volkes hemmt . Schon längst hätten , wie es

jetzt endlich
"
geschehen wird , die berufenen Vertreter ber praktischen

Medicin und Hvgieine in enge Fühlung mit dem Laienthum treten

müssen , um Aufklärung und Belehrung in sanitärer und gesundheit¬
licher Beziehung allen , besonders den weniger Bemittelten , zu bringen

Ans Kunst und § rden .

* Die Stärkere . Wenn die moderne Litteratnr . mehr ober

weniger unverhüllt das Recht der freien , leidenschaftlichen Persön¬
lichkeit vertritt , die sich ihre ethischen Anschauungen auf Grund des

eigenen subjektiven Bedürfnisses kvnstruirt und betätigt , so steht
Hanns v . Zabeltitz ( Hans v . Spielberg ) auf einem ganz
anderen Boden . Seine Sittlichkeit ist noch die alte , zugleich
christliche und Kautische ; wenn Neigung und Pflicht zusammen -

treffen , ist die Entsagung Nothwendigkeit , aber seine ethischen
Prinzipien find doch weit entfernt von starrer Buchstaben -
mornl ; er weiß , wie vielgestaltig und trügerisch die Verhältnisse
dem Menschen entgegentreten können , wie heiß und schwer der
Kampf sich gestalten kann ; er urtheilt daher auch nicht hochmüthig
ab über die in sinnlichem Drange sich vergehenden Naturen . So
schildert er in seinem neuesten Roman „Die Stärkere " ( Jena ,
bei Hermann Costenoble ) den Gegensatz zweier Frauencharaktere
im Kampfe um den geliebten Mann . Die eine , eine tief und warm
empfindende , wenn auch etwas zurückhaltende Natur , erringt bett

Besitz , bie anbere , ein liebenswürdiges , leidenschaftliches und

temperamentvolles Weltkind , drängt sich in den Frieden
des Hauses ein , sie umstrickt den Gatten ihrer Neben¬

buhlerin , und diese steht , wie er sich nicht loSreißeu
kann . Nun aber giebt sie ihn nicht frei , sie hält ihn zurück ,
und durch die Kraft ihrer Liebe gelingt es ihr , den Gatten ganz
zu sich zurückznführen . Dieser Ausgang ist ernst und wahrhaft
empfunden uuo hat nicht die Spur von philisterhafter Doctrin an
sich . Alles , was um diese drei Hauptgestalten sich aruppirt , ist
flott und charakteristisch gezeichnet , unterhaltend im besten Sinne
bes Wortes . Die Bezeichnung Familienroman , bie so oft heut¬
zutage wohl mit Recht spöttelnd verliehen wird , verdient das Werk
als Ehrentitel ; auch scheue Gemüther , die vor einer allzudeutlichen
Schilderung der Dinge zurückschrecken , werden an ihm Gefallen
finden , und doch sagt es auch gereiftem Lesern genug , um zu
fesseln und intereffiren . △

* Die Gutenberg Feier in Main ?. Man schreibt der

„ Franst . Ztg ." ans Mainz : Nachdem vor einiger Zett da » m

Aussicht genommene Festprogramm veröffentlicht worden war ,
wurden am 9 . d . M . in einer Sitzung des Glttenberas - ComttoS
neun Ausschüsse gebildet , denen jetzt die Durchführung des

Programms obliegen wird . Die Liste der GesammtanSschuffe zeigt
die stattliche Zahl von 522 Namen . Bringt man auch hiervon jene
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— Ei « besorgter Unter schreibt aus Wieblingen bei
Heidelberg : „ Mein Sohn Heinrich , 14 Jahre alt , ist schon seit dem
1 . August spurlos verschwunden . Nachdem ich Alles zu seiner Auf¬
findung bis jetzt vergeblich aufgebotcn habe , wende ich mich nun
an die Zeitungen , vielleicht gelingt es ihnen , den Eltern , die nun
schon seit sechs Wochen ihr TheuerstcS vermissen und nicht wissen ,
in welchen Händen ihr Sohn ist und wo derselbe sein Haupt hin -
lcat , Kenntniß von dem Aufenthalt des Vermißten zu verschaffen .
Philipp Seelinger ."

— Gegen Insektenstiche empfiehlt ein hiesiger Arzt , Herr
Dr . Friedländer , die Anwendung des galvanischen Stroms ,
um Entzündungen und Schmerzgefühl infolge solcher Stiche zu
oermciden oder auch die Abnahme von Anschwellungen zu bewirken .
Nöthig ist dazu , daß die negative Elektrode direkt auf die Stich¬
wunde gebracht wird . Die Folgen von Mücken - und Wespenstichen
sollen dadurch vollständig beseitigt werden .

— Eine Auskünfte stelle fite studirendr Li anen , welche
über Studienverhältnisse der in - und ausländischen Universitäten ,
über Wohnung , Pensionen ec. Auskunft ertheilt , ist in Berlin
errichtet worden . Die Leitung des Bürcaus liegt in den Händen
von Fräulein Dr . Anna Geister , Kurfürstenstraße 148 ( Sprech -

Bundc
: Sonntags 12 bis 1 Uhr ) und Fräulein Chowanetz ,

harlottenburg , Grolmanstraße 15 ( Sprechstunde : Montags 11 bis
12 Uhr ) .

o . Schadenfeuer . In der verflossenen Nacht gegen 12 ' / - Uhr
ist in dem Hause Kirchgasse 24 in der Werkstätte des Herrn Buch¬
binders Leist auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Brand auöge -

und so mancher Erkrankung vorzubeugen , aber auch gleichzeitig da¬
durch in die weitesten Volksschichten das richtige Verständniß zu
tragen für die einzelnen sanitären Sonderbcstrcbungen . Denn

sowohl die Bewegung gegen die Tuberkulose , als die für Volksbäder
bekommen in diesem Verein ein Fundament , welches ihrer
specialistischen Thätigkeit die glücklichste Entwickelung sichert . Daß
oer Volksverein , in dessen Centralvorstand sich mit Professoren der

Kleine bewährte Männer aus allen Kreisen zu gemeinsamer
eit vereinen , auch praktisch durch seine einzelnen Kom -

nissionen die Lösung lokaler und allgemeiner hygieinischer
Fragen in die Hand nehmen will , ist nur zu billigen .
Eine der ersten solcher Kommissionen wird die für Schul -

Hygieine sein , und cs läßt sich bei der hervorragenden Unter¬

stützung dieser Kommission mit Bestimmtheit erwarten , daß ihre
Arbeit

'
die körperliche und geistige Ausbildung unserer Kinder

wesentlich fördern wird . Ucbrigcns ist die Entwickelung des jungen
Vereins auch in pekuniärer Hinsicht durch die Beihülfe einiger
seiner Freunde sehr glücklich beeinflußt worden . Der Chef des
Berliner Bankhauses Robert Warschauer u . Co ., Herr Kommerzien -
rath Hugo Oppenheim , hat sich hierbei in erster Linie hervorgethan ,
es sind dem Verein unter Anderem 10,000 Mk . zur Verfügung ge¬
stellt worden zu einem Preis -Ausschreiben über ein Volksbuch ,
welches die Gesundheitspflege in allgemein verständlicher Form be¬
handelt .

o . Aus dem Konsistorium . Zum Direktor des hiesigen
Kgl . Konsistoriums ist der bisherige VerwaltungSgerichtsdircktor
Herr Dr . Ernst zu Königsberg i . P . unter Verleihung des
Charakters als Konsistorial -Präsident ernannt worden . Die Ein -
führung wird durch den Herrn Oberpräsidenten in nächster Zeit
erfolgen . Herr Assessor Schulin , bisher bei der Kgl . Regierung
und dem Konsistorium

'
hier beschäftigt, ist an das Obcrpräsidium

zu Cassel versetzt .
— Charfreitag . Der „Reichs -Anzeiger

" veröffentlicht das

Gesetz wegen des Charfreitags . Dasselbe besteht aus folgendem
einzigen Paragraphen : „Der Charfreitag hat die Geltung eines

bürgerlichen allgemeinen Feiertags . In Gemeinden mit überwiegend
katholischer Bevölkerung soll die bestehende herkömmliche Werktags -
thätigkeit ( auch die gewerbliche Thätigkeit — § 105a ff . der Reichs -
Gewerbeordnung — ) am Charfreitag nicht verboten werden ; es
fei denn , daß es sich um öffentlich bemerkbare oder geräuschvolle
Arbeiten in der Nähe von dem Gottesdienst gewidmeten Gebäuden
handelt ."

o . Straßenbahn . Die den mit dem verstärkten Verkehr
gelegentlich dcS Mittelrheinischen Turnfestes betrauten Bediensteten
der elektrischen Bahn von weiteren Kreisen gewünschte und in
diesem Blatte angeregte Gratifikation ist denselben doch noch zu
Theil geworden .

'
Sie wurde den Betreffenden , je nach ihren Dienst¬

leistungen , gestern ausbczahlt . ( Gut Ding will Weile haben !)
— Die Uolksbibtiothrkrn können von heute ab wieder

von Jedermann benutzt werden . Die Bibliothek in der Schule an
der Castellstraße ist geöffnet Mittwochs von 12 bis 2 , Samstags
von 1 bis 4 und Sonntags von 10 bis 1 Uhr ; die Bibliothek in
der Blücherschule hat ihre Ausgabcstunden Donnerstags von 5 bis 8 ,
Samstags von 5 bis 8 und Sonntags von 11 bis 1 Uhr ; die
Bücherei in der Mittelschule an der oberen Rheiustraße ist geöffnet
Donnerstags von 5 bis 8 , Samstags von 5 bis 8 , Sonntags von
11 bis 1 Uhr .

o . Dir gerichtliche Unterfnchnng gegen den Schutzmanns -
Wachtmeister Herrn Krebs hier wegen Körperverletzung mit tödt -
lichem Erfolg ist durch Beschluß der Ferienstrafkammer I des König ! .
Landgerichts hier dahin erledigt worden , daß der Genannte mangels
ausreichenden Beweises , unter Belastung der Staatskasse mit den
Kosten des Verfahrens , außer Verfolgung gesetzt wird . Herr Wacht¬
meister Krebs war bekanntlich beschuldigt , am 15 . Februar 1899
als Beamter in Ausübung seines Amtes den Tiefbauunternchmer
Wilhelm Klein vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben , und zwar
so , daß durch die Körperverletzung der Tod des Verletzten ver¬
ursacht worden ist .

brochen , welcher beträchtlichen Schaden verursachte . Der Feuer¬
wache gelang es , nach einstündiger angestrengter Arbeit den Brand
zu löschen und das stark bedrohte Gebäude vor dem Feuer zu
bewahren .

— Tagdlatt -Kammlungen . Zu der „ Eine Mark -
Spende für Goethe "

gingen noch ein von K . S . 3 Mk . —

Für den abgebrannten Müller bei Bleidenstadt von C . G .
4 Mk . Herzlichen Dank . Weitere Gaden nimmt der Tagblatt -

Verlag gern entgegen .
— Kleine Notizen . In Mainz wurde eine Kellnerin von

hier , die Diebstähle verübt hatte , verhaftet und ins Untcrsuchungs -

acfängniß verbracht . — Die hiesige Abtheilung der „ Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur " nimmt Donnerstag ,
8 ' / - Uhr , im Gartensaal deS „Nonnenhof "

ihre regelmäßigen
Sitzungen wieder auf . Das Thema für die erste Sitzung lautet :

. Die Ethik im Dreyfus - Prozeß
" . Gäste , Damen wie Herren , sind

willkommen . — Die Jahresversammlung deutscher Straße nbahn -
und Kleinbahn - Verwaltungen wählte als nächsten
Versammlungsort Wiesbaden . — Die gejammte Obst - Crescenz
des Klosters Klarenthal und des HofgiitS „Adamsthal " ist zum
Preise von rund 5000Mk . von HerrnW . Hohmann hier , Sedan¬
straße 3 , erworben worden .

=fl= Zchierstri » , 12 . September . Gestern Abend fand die Er¬
öffnung des von Herrn Restaiirateur I . Neumann an der Ecke der
Wiesbadener - und Biebricherstraße durch Um - und Neubau er¬
richteten , allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend eingerichteten
Hotels „ Zum Nassauer Hof

" statt . Nus diesem Anlaß
hatten sich etwa 70 Personen , vor Allem die mit den Aus¬
führungsarbeiten betraut gewesenen Meister , daneben aber
auch Zahlreiche Freunde des neuen Besitzers aus Biebrich
und Wiesbaden zu einem Festessen zusammengefunden . Hierbei
haben sich Küche und Keller des neuen Hauses aufs Veste bewährt ,
sodaß es wohl auch für die Zukunft jedem der unseren Ort be¬
suchenden Fremden empfohlen werden kann . Das neue Hotel bildet
eine weitere Zierde unseres Ortes . Die Leitung des Baues lag in

ben Händen des Architekten Herrn Ph . Nikolay von hier .

( ?) Flörsheim , 11 . September . Gestern feierten die im
Jahre 1849 dahier Geborenen , welche demnach in diesem Jahre
das 50 . Lebensjahr vollenden , gemeinschaftlich ihren Geburts¬
tag . Dem Frühgottesdicnst , welcher für die Jubilare abgehalten
wurde , wohnten letztere bei und am Abend fand im „ Hirsch " ein
Festessen mit Familienfeier statt . Gar manche schöne Erinnerung
wurde aufgcfrischt und die treue Kameradschaft aufs Neue befestigt .

* Ans drr Umgebung . In Kirberg begeht der Krieger -
Verein am 17 . d . M . die Feier seines 25 - jährigcn Bestehens . Dem¬
selben wird aus diesem Anlaß die von Sr . Majestät dem Kaiser
gestiftete Fahnenschleife durch den Kgl . Landrath überreicht werden .
— Aus Anlaß des 25 - jährigen Jubiläums des Krieger -Vereins

„ Moltke " in Thalheim hatte der Kaiser geruht , eine Fahnen -
schlcife zu stiften , welche dem Verein feierlichst überreicht wurde . —
Am Samstag Mittag trafen auf der sogenannten „ Steinernen
Straße " bei Delkenheim zwei Zigeunerbanden aufeinander , die
sich weidlich durchprllgelten . Die eine Partei raubte dabei der
anderen mit Gewalt etwa 20 bis 25 Mk . und entfloh nach Kastel ,
wo die Räuber in einer Wirthfchaft festgenommen wurden . — Bei
der zweiten Verpachtung des Rechts zur Erhebung des Brücken¬
geldes auf der Mainzer und Kostheimer Brücke und dem Trajekt
zwischen Mainz und Kastel blieb Höchstbietender die Firma
Bruckwilder -Kölumit 192,500Mk . — In Da r m stad t haben bei der
Einjährig - Freiwilligen -Priifung unter 19 Kandidaten 4 bestanden . —

In Herborn ist man eben mit der Anlage der Stadt - Fernsprech -
einrichtung beschäftigt . — In Frankfurt a . M . fand den Feuer¬
tod in einer Mansarde die Köchin Bertha Simon . Der
Polizeibericht nimmt an , die Verunglückte habe in trunkenem
Zustand den Brand selber verursacht . — Als in Darmstadt
Bewohner nach dem Tag des Urtheilsspruchs über Drehfus
Morgens am „Weißen Thurm

" tzorüberkamen , sahen sie hochoben
eilten französischen General , wie er leibt und lebt , hängen . Spaß¬
macher hatten in der Nacht von Samstag ans Sonntag einen
Strohmann hergerichtet oder Herrichten lassen und ihm die Maske
und vollständige Uniform des Generals Mercier angelegt , oben
ausgehängt und dem braven General die Depesche über die
Vernrtheilung Drehfus '

, die am Samstag Abeud eirkulirte , an¬
gesteckt . Es wurde die Feuerwehr rcquirirt , die den Strohmann
brave gdn6ral aus der schwindelnden Höhe herabholen mußte . —

In Mainz ist int Spital der bekannte Rennfahrer Georg Bott
im Alter von nur 20 Jahren gestorben . Der zu eifrig betriebene
Rennsport ist als alleinige Todesursache des jungen Mannes an -
zusehen . — Die Konsolidation des Stadtberings Hachenburgs
ist bei der König !. Generalkommission in Cassel beantragt worden .
— Das Schöffengericht zu Hachenburg verurtheilte einen Bergmann
vonHöchstenbach zu 1 MonatGefängniß , weil er Chausseebäumchen
zerstört hatte . — Die durch den Tod dcs Herrn Lehrers Cloes zu
Naurod freigewordene 2 . Lehrerstelle wurde dem seitherigen Inhaber
der 3 . Stelle , Herrn Kobbe , übertragen . Als neuer Lehrer wird vom
15 . Oft . ab Herr Tietz von Oberscheld bei Dillenburg dorthin versetzt . —
In Camberg scheint ein großes Fabrikunteruehmen in Aussicht
zu stehen . Das Annoneenbüreau Haasenstein tt . Vogler fragte
dieser Tage bei der Bürgermeisterei an , ob in der Nähe des Bahn¬
hofes 400 Morgen Land käuflich zu haben seien für die Errichtung
einer elektrotechnischen Fabrik . — Ein Herr Klein aus F r a nkfurt
am Main , der Inhaber der Oclfabrik Klein sii . Co ., wurde in
Bonlay in Lothringen , wo er sich auf einer Geschäftsreise befand ,
beim Ueberschreitett dcs Bahngcleiscs auf dem Bahnhof von einem

Personen in Abzug , die in mehreren Kommissionen fmiktioniren ,

S bleiben immer noch mehr Mitglieder , als der deutsche Reichstag
bgeordncte zählt . Bei der Zusammensetzung der Ausschüsse

fanden die verschiedensten VerusSarten Berücksichtigung . Neben
den staatlichen , städtischen und militärischen Würdenträgern sind
die Seelsorger des katholischen , protestantischen und jüdischen
Glaubensbekenntnisses vertreten . In ansehnlicher Zahl erschienen
auch die Leiter und Lehrer hiesiger UnterrichtSattstalten . Unseres
Wissens vollzählig gewählt sind die Besitzer hiesiger Buchdruckereien .
An gutem Rath dürste es auch nicht fehlen , denn an Rcgierungs - ,
Rechnungs -, Kommerzien -, Kirchen - und Hofräthen ist kein Mangel .
Sehr gut abgeschnitten haben auch die Rechtsanwälte : von etlichen
40 , die das Mainzer Adreßbuch aufzählt , ist gut ein Drittel ge¬
wählt . Dagegen sind Gutenbergs eigentliche Jitnger , jene Gesellen
der „schwarzen Kunst "

, die zu chrem Meister mit einer in unterer
realen Zeit «ehr seltenen Verehrung emporblicken , recht stiefmütter¬
lich behandelt : nicht ganz ein Dutzend Schriftsetzer figunren in der
großen Liste , in der so mancher Name prangt , dessen Träger sich
vergeblich den Kopf zerbrechen dürfte , was er eigentlich mit dieser
Jubelfeier zu thun habe — obgleich in Mainz , nach ungefährer
Schätzung , mehr als 500 Schriftsetzer beschäftigt sind .

* Uerfchiedenr Mittheiinngen . Vom Kaiser selbst
gezeichnet ist der Entwurf der Bugverzierung , welche der als

Ersatz des Kreuzers „Deutschland " bestimmte Panzerkreuzer „ Fürst
BiSmarck " erhalten soll . Die Verzierung ist eine Büste Bismarcks
mit dem Kürassierhelm und der Unterschrift : „Wir Deutsche fürchten
Gott , sonst nichts auf der Welt ."

Ein neuer Schwank von Kar ! Laufs und Wilhelm
Jacoby , betitelt „Die Gold grübe

"
, ist von Herrn Direktor

vr . Rauch für dar Wiesbadener „ Residenz - Theater " an¬

genommen worden und gelangt an demselben in Kürze zur Auf¬
führung .

Paul Lindau wird , bestimmt auftretenden Gerüchten zufolge,
die Leitung des „Berliner Theater

" übernehmen . Der bisherige
Direktor Prasch würde zuriicktrctm , nachdem bereits seit Längerem
sachliche Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und der Gesellschaft ,
der Eigenthümenn des Hauses , bestanden .

, Durch die Firma Adolf Heß Nachfolger in Frankfurt gelangen
vfr Versteigerung : 1 . mit 9 . Oktober beginnend die Münz¬
sammlung Wilhelm Heyer - Kökn ( deutsche Thaler und

Doppelthaler des 18 . und 19 . Jahrhunderts ) und 2 . mit

16 . Oktober beginnend Sammlung Julius Isenbeck -

Wiesbaden ( Münzen und Medaillen des Mittelalters und der
Neuzeit , nebst Anhang : Bamberg , Würzburg , Magdeburg tc .) , die
Kataloge sind soeben erschienen .

Wie der „Wetzlarer Anz .
" meldet , mußte die Wetzlarer Thcatcr -

bireftion die erste Wiederholung von „Fuhrmann Henschel
"

aufgeben , da Niemand im Zuschauerramn erschienen war .
Ein kapitalkräftiges Konsortium hat sich die Erbauung eines

großen modernen Theaters an der äußeren Prinzregenten -
straße in München zum Ziel gesetzt . Intendant Possart soll an¬
geblich geneigt sein , dcn Betrieb dieses Tl )eaterS zu übernehmen ,
um den weitesten Volkskreisen die großen dramatischen Meisterwerke
bei billigen Preisen zugängig zu machen , dadurch würde ein Gedanke
verwirklicht , 6er schon seit Langem ein Gegenstand der öffentlichen
Diskussion bildet . Der Neubau soll „Prinzregenten - Theater

"
ge¬

nannt werden .
Der französische Gelehrte Gaston Tissandier , der durch

seine zu wissenschaftlichen Forschungen unternommenen Luftschiff¬
fahrten bekannt geworden ist , ist in Paris gestorben . Bei einer
Auffahrt mit dein „Zenith

" am 15 . April 1875 erreichte er eine
Höhe von 8600 Meter ; seine beiden Begleiter Croce - Spinelli und
Sivcl verloren bei dieser Fahrt ihr Leven . Tissandier war der
Begründer der populärwissenschaftlichen Zeitschrift „ La Nature "

.
Die größte Orgel der Welt befindet sich jetzt in der

„Stadthalle
"

zu Sidney . Sie wurde mit einem Aufwande von
300,000 Mk . erbaut : die Konstruktion nahm drei Jahre in Anspruch .
Die Orgel hat fünf Klaviaturen , 144 Register und gegen 8 - bis
9000 Pfeifen , deren längste 64 Fuß mißt . Die Orgel nimmt einen
Raum von 85 - mal 20 Fuß im Quadrat ein und wird durch einen
Gasmotor von 8 Pferdekräften getrieben . Die „ Stadthalle " faßt
6000 Personen .

Im Jahre 1898 wurden nach dem „Globus in der Schweiz
70 Gletscher beobachtet . Von diesen waren im Ganzen nach den
vorgenommenen Meffungen 12 in mehr oder weniger sicher fest -
gestelltem Vortücken , 58 waren also stationär oder im Rückgänge ;
man kann daraus schließen , daß wir uns in der Zeit eines all¬
gemeinen Rückzuges befinden . _

Am 5 . Oktober find es hundert Jahre , das Vincenz P r t eß n i tz ,
der Begründer der neuen Kaltwasserkur , zu Gräfenberg in Oester¬
reich !sch-Schlksien geboren wurde .

Ein deutsch -cgypttsches Blatt , „Das Morgenland , eine west¬
östliche Wochenschrift

" betitelt , soll vorn 1 . Oktober ab von Arthur
Schmitz in Kairo herausgegeben werden .

Der berühmte Thiermaler Panizzi ist in Neapel gestorben .

§ ehte UachnchteK .
ContinenrolTclegravvett - ComvagnrS »

Güterzug erfaßt und zermalmt . — Dem Reichskanzler tvurde eine
von 14 Städten und Gemeinden unterschriebene Eingabe überreicht ,
mit dem Ersuchen , die von der Stadt Mainz beabsichtigte EinttttÜNg
der Fäkalien in den Rhein untersagen zu wollen .

A PIniux , 13 . September . Rh einstige ! : 0 m 70 cm Vor¬
mittags gegen . 0 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

Rom , 12 . September . Gegenüber gcgentheiligen , Abends ver¬
breiteten ungünstigen Gerüchten stellte die „ Agence Stefanie

"
fest ,

daß das Befinden des Papstes stets ein gutes sei .
San Kebastkan , 12 . September . Die Königin unterzeichnete

ein Dekret , wonach die konstittitionellen Garantieen in der Provinz
Biseaya suspendirt werden .

Aem - Norlt , 12 . September . ( Nentermeldnng .) Im Büreatr
der Kommission der Vereinigten Staaten für die Pariser Welt¬
ausstellung wurde heute mitgctheilt , es deute nichts darauf hin ,
daß irgend ein Aussteller sich zurückziehen wolle . DieNeuanmeldungen
feien heute zahlreicher als ; e zuvor . — Ein Telegramm aus Rio
de Janeiro meldet , der ständige Tarifausschuß der Kammer hybe
sich in seinem Bericht für einen Ausfuhrzoll auf nach Frankreich ,
Deutschland und Italien bestimmten Kaffee ausgesprochen , der drei¬
mal so groß als der Werth der Waare sei . Die Zollbehörde plane
einen beweglichen Tarif zu Gunsten der Nationen , welche Brasilien
Zugeständnisse machen . — Wie hierher gemeldet wird , nahm
Bolivien eine Richtigstellung der Grenze seines und des
brasilianischen Gebiets in der Weise an , daß die Linie von Cunta
nach Gomez als Grenze gilt . Hierdurch werden in Zukunft Ver¬
wickelungen vermieden .

$ ecefdieii6ilteeu Serotb .

Kerll » , 13 . September . Die voin „ Konfektionär " gebrachte
Mittheilung , daß das russische Kaiserpaar auf seiner Reise
nach Darmstadt erst Potsdam berühren werde , ist nicht richtig .
Wohl aber wird dasselbe voraussichtlich die Prinzessin Heinrich
von Preußen in Kiel besuchen und einige Tage bei derselben ver¬
weilen . Eine Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser
Nikolaus ist für später in Aussicht genommen . — Die Kaiserin
hat gestern einen kurzen Spazierritt in ben Wildpark unternommen ,
ein erfreulicher Beweis dafür , daß die Folgen dcs BerchtcSgadener
Unfalles als überwunden gelten können .

Kirk , 13 . September . Auf dem dem ersten Geschwader als

Aufklärungsschisf beigegebenen Krenzer „Wacht "
erfolgte durch

Reißen von 26 Stehbolzen am Backbord -Vordcrkcssel eine Explosion .
Vier Mann wurden getödtet . Die Explosion fand bei der

Flottenübnng im Belt unweit Korsoet statt . Nur dem llmftanbe ,
daß der Kessclraum , in welchem sich nur die Bedienungsmannschaft
befand , abgeschlossen war , ist die Verhüsirng eines größeren Unglück -

zu danken .
Wien , 13 . September .

' Die Morgenblätter publiziren das
Einladungsschreiben des AbgeordnetenhauS -Präsibcnten Dr . Fuchs
an sämmtliche Obmänner der Parteien des Abgeordnetenhauses zu
der am 24 . September ftattfinbenben Verständigungs - KonferenF,
betreffend die Aufhebung der Sprachen -Verordnungen . — Infolge
des seit Samstag aiihaltenden Regenwetters laufen ans allen
Lnudestheilen Oesterreich -Ungarns bedrohliche Nachrichten ein . Die
Flüsse steigen rapid . Viele Ortschaften sind überschwemmt .
Zn Nordbödmen hat das Hochwasser bedeutenden Schaden an -
gerichtet . Mehrere Personen sind ums Leben gekommen .

Paris , 13 . September . Nach einer Meldung des „ Soir "

wäre im gestrigen Ministerrath mit 8 gegen 3 Stimmen abgelehnt
worden , dem Kassationshofe die Angelegenheit Drehfus zu über¬

tragen . In der Minorität biteben Monis , Lancssan und Millerand .
Dario , 13 . September . Die Liga der Menschenrechte erläßt

einen Aufruf an ihre Mitglieder mit der Aufforderung , infolge
des Urtheils zu Reimes ihren Feldzug für die Wahrheit und
Gerechtigkeit fortzusetzen unter Anwendung von gesetzlichen Waffen ,
ohne zur Gewalt zu schreiten . — Der Kolonieenminister läßt
offiziell mittheilen , daß er von der Zerstörung der französischen
Mission im Hinterlande von Tripolis nichts Amtliches er¬
fahren hat .

Rennes , 13 . September . Seit feiner Wiederverurtheilimg ist
Dreysus die Erlanbniß entzogen worden , andere Personen als
die Mitglieder seiner Familie zu empfangen .

Uerdnn , 13 . September . Gestern Abend entstand eine heftige
Feuersbrunst in einem Gebäude , in welchem eine Anzahl
Pferde der nianöDcrirenben Artillerie untergebracht waren . Mehrere
Soldaten , welche sich an den Rettuiigsarbeiten beteiligten , wurden
schwer verwundet ins Hospital gebracht .

Koiidon , 13 . September . Hier hat sich ein Comitö gebildet ,
welches außerhalb jeder politischen Partei den Versuch macht , einen
Krieg mit Transvaal zu verhindern .

Rom , 13 . September . „Messaggero
"

veröffentlicht einen Brief
dcs Papstes an den Kardinal Richard , in welchem unter Hinweis
auf die letzten Vorgänge in Frankreich die Katholiken zur Mäßigung
ermahnt werden .

Rkur - Norlt , 13 . September . Cornelius Vanderbilt , der
bekannte Eisenbahn -König , ist gestern Früh gestorben . Cornelius
Vanderbilt war am 27 . November 1813 auf Staaten Island ge¬
boren . Er war schon seit einiger Zeit leidend und die Leitung der
Geschäfte lag deshalb hauptsächlich in den Händen feines Bruders
William . Infolge dessen bürste eine Störung in der Führung der
Geschäfte des Hauses nicht eintreten . Begründer des riesigen Ver¬
mögens der VandcrbiltS war der Großvater des jetzt Verstorbenen ^
der wie dieser den Vornamen Cornelius führte . Derselbe starb am
4 . Januar 1877 in New - Iork und fein auf 100 Millionen Dollar
veranschlagtes Vermögen erhielt zum größten Theil fein ältester
Sohn William , und als dieser nut Hinterlassung von 8 Kindern
am 8 . Dezember 1885 starb , wurde das Vermögen des Vanderbilt
auf 200 Mill . Doll , geschätzt . Im Jahre 1879 berechnete ein New -Dorker
Blatt die jährliche Einnahme der Familie auf 13,864,000 Doll .
Cornelius Vanderbilt war von 1886 an Präsident der New - Iork -
und Harleni -Eisenbahn und Direktor von über 30 anderen Eisen¬
bahnen , hatte sich aber , wie bereits erwähnt , wegen seines Leidens
schon seit einiger Zeit von diesen Stellungen zurückgezogen . Im
Jahr 1891 wurde er beim Baden von einem leichten Schlaganfall
betroffen , doch hatte derselbe keine weiteren Folgen . Die Schenkungen
der Vanderbilts für wohlthätige und wissenschaftliche Zwecke hielten
sich in engeren Grenzen als die Stiftungen mancher anderen
amerikanischen Millionäre . William Vanderbilt vermachte
1,200,000 Doll , religiösen und anderen Instituten und Cornelius
schenkte im Jahr 1895 gemeinsam mit seinem Bruder für die
Vanderbilt -Klinik am Columbia - College 350,000 Doll .

VoUiswirlhschaftllches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse ■

vom 13 . September , Mittags 127 « Uhr . Credit -Aktien 236 .60 ,
Disconto - Conunaudit 191 .90 , Staatsbahn 147 .— , Lombarden
32 .40 , Gotthai dbahn - Aktien 142 .80 , Centralbahn 142 .20 , Nord¬
ostbahn 97 .20 , Union - Bahn 80 .30 , Laurahütte -Aktien 259 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 261 .30 , Harpener
— , 3 - ptocenüge Mexikaner — .— , 6 -proc . Mexikaner — ,

Italiener
93 .— , Dresdner Bank 161 .50 , Darmstädter Bank — .— ,

erlincr Handels - Gesellschaft 165 .90 , Deutsche Bank 204 .30 ,
4 -proc . Spanier 60 .80 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 13 . September . Oestctr . Credit - Akt . 373 .— , Staatsbahn »
Aktien 346 .70 , Lombarden 72 .20 , Marknoten 58 .96 .

Ate Abend - Ausgabe enthalt I Beilage .

Bnanhoortlidi fit nelttiityn »ad f<uiUit»u . Styli : W. Schatte vom BrUtzl ,
sie bin Übrige» ityti and die Injtlgtn : S. HUietbt ; Beide In Wiitdade »
Trat unk « erlag der 8. tzchIlleaberglchrn Hoi-Bachdrulerei in UtOtabM .
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© rasser Ausverkauf
unserer sämmtlichen Waarenbestände wegen Verlegung unseres Geschäfts nach

Ecke kelaspee - und Museunistrai
Hochachtungsvoll

J . & F . Sutli , Friedrichstrasse 8 u . 10 .
NB . Aeltere Muster und Reste geben wir zu und unter Fabrikpreisen ab .

Fachschule
, ,

Wiesbaden.I Kunstgewerbetreibende ^ * « 8

Staatlich und städtisch subventionirt . F 356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .

DM
- Nähere Auskunft und Programme kostenslos . - MD

Verein Wiesbaden
iiufmhuüsthe FortbiMungsschale

Kaufmännischer
lasUlt für Stelteaiennittluag

Die Abtheilung für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
© teilen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deutscher Handlungsgehülfen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein „ Mereur " Nürnberg .)

Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .

Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie jebe weitere Aus¬
kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle : F 357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 , im Laden .

GGOOOOOOOOOOG

C . Weiner ,

( neu eröffnet ) Mauergasse 17 ^
vom Markt )

" ' '

empfiehlt alle Sorten
Selbes und Marmeladen pro Pfd . von 23 Pf . an bis zu den

hochfeinsten , nach Conditoren -Art hergestellten Sorten .

KWUe » . 1 . 50 Mb . , Mer n . 2 Md . an
gefüllt mit frischer tadelloser Waare .

en detail . Obst - u . Geulüse - Couserven . ° °

( Bitte meine Schaufenster zu besichtigen . )

Zum Ein machen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin JPrioz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Fried . <» roll . Ecke Adolphsallee und Goethestrasse .

jsf * Geschäftsbücher
,

- Mz
Copirbücher , Copirpressen , Briefordner .

Wilh . Sulzer
, Inh . F . Schuck ,

Telephon 610 . Papierhandlg . Marktstrasse 18 .
Niederlage der Geschäfrsbücherfabrik , Buch - u . Steindruckerei

von J . C . König & Ebhardt , Hannover ._____ 11345

Teppiche , abgepasste und Rollenwaare , Läufer .

Tapeten , Linoleum , Matten , Wachstuche .

Fr
.

Einer
,

I
Wiesbaden , Neugasse 14 , ■

empfiehlt in reicher Auswahl

Erstlings -
, Kinder - und Damen -

* Wäsche . *

"

Schürzen , Strümpfe , Korsetts ,

— = = Handschuhe . = = —

___ JUk 9271

OOOOOOOOOOOOOOOOOO
Garantirt reinen

Bienen - Honig
per Pfund Mk . 1 .20 empfiehlt 11531

J . M . Roth Nachf . 9
Grosse Burgstrasse 4 .

Äug . üiilpp , 5C
Kohlen - und Holz - Handlung . 12010

Comptoir : Fernsprecher
Hellmundstrasse 33 . 867 .

-

K 11431 ®
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Amberger la 1
aussen braun

,
innen weiss emaillirtes |

Kochgeschirr , |
jedes Stück unter Garantie gegen Abspringen beim Kochen , g

PF * nicht theurer als grau und blau ,
"VI ®

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen I

| Telephon 736 . Erich Stephan , i
Aussteuer ^ Magazin für compl . Küchen - Einrichtungen .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L . Schwenck , Wiesbaden
W Mühlgasse 9 . 'M

Rhein - Wein
,

1895er Erbacher ,

Auswahl d . Wein - Commission d . 24 . Mittelrb . Turnfestes

( Preis in der Festballe Mk . 2 . — ) ,
verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

Mk . 1 . 20 per
>/r Flasche , 11961

„ 1 . 15 „ „ „ bei 12 Flaschen Abnahme ,
» 1 . 10 „ „ „ » 25 „ ,

Proben grali, !
H . kuppel ,

TaUOUSStr . 41 ,

Weinbau u . Weingrosshandlung .

I A „ grösste Theeplantagen der
£ 111* 1011 “ Welt , in Original - Packung

m | n , & 3 , 2 .50 , 1 .80 p . Pfd . empf .

Ihee - Compagnie Oscar Siebert ,

London , Calcutta , Ceylon ,
Taunusstrasse 50 .

_________ 1212

billigst . 11775

Lud . Heerlein
,

Goldgasse 16 .

W

lOOOffld )
bewährt !

Goldene
Medaille
Brüssel
1898 .

Waschpulver „ Mimi " , zwei Messerspitzen ins tägliche Wasch¬
wasser macht unfehlbar die Haut an Gesicht und Händen zart ,
rostg -weitz , jugeudfrisch und sammetlveich . Hautunreinig -
keiten ( Mitesser , Sommersprossen , Hautpickel rc .) sind unmöglich
und ist „ Mimi " wohl das beste und billigste Schönheitsmittel .
Garant , unschädlich . Dose , für Monate reichend , 1 Mk . „ Mimi »
Seife " , vorzügliche milde Toilettcseise , für tägl . Gebrauch , per
Stück 50 Pf . Prospekte gratis .

In Wiesbaden bei Slpoth . Otto Siebert , Drogerie ,
Marktstratze . 12313

wird unter Garantie beseitigt durch

meine nicht giftige Tinktur .

Drogerie Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 50 . 12126

Rur 1 Mark
Feder iu eine Taschenuhr , Reinigen 1 . 50 Mark .
2 Jahre Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabcnstraßc 9 .

XXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X Von der Reife zurück , nehme ich meinen Privat » X
X Unterricht in X

x ClavieWel , Theorie und MWWe x

5 (Einrcl - und Classen -Unterricht ) u
$ wieder auf . Ö

xx Ncuaumeldungen nehme ich in meiner Wohnung , xx

jx Karlst ratze 35 , 2 , tägl . v . 12 — */ *2 Uhr entgegen . 11817 jj

l Caesar Hochstetler . |
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Verlasse die Regeln der Besten , U
Denn Klass ' scher giebt 's schon so viel — [>

4 Schreib ' kecklich voll Gebresten , K
4t Sic nennen ' « dann „ eigenen Stil "

; K .
* Und treibst Du 's stetig vertrackter , f*

4 Wirst bald „ litterarischer Charakter !"
[
*

A . Silberstein . b»

(Nachdruck verboten .)

Josephinens Schicksale .

Roman von H . (Kschricht .

I .
Die Jungfer legte Josephinens Sachen behutsam in den

großen Theaterkorb ; sie halte die Schuhe abgezogen und be¬

wegte sich lautlos .
Josephine in ihrer stolzen , majestätischen , herben und

doch jugendlichen Schönheit stand in fester Haltung am
runden Tisch in der Mitte der ungemüthlich - schäbig - eleganten
Miethsstube ; sie stützte die linke , bewegte dann und wann
ein wenig die rechte Hand , die Augen fest zur Decke ge¬
richtet ; sie mcmorirte noch immer die Lady Milfort — ein¬

genommen und hingerissen von dieser Rolle , die sie zum
ersten Mal spielen sollte vor einem ihr ganz neuen Publikum .

Sie , eine junge Künstlerin , ohne jene Vergangenheit ,
die fast nothwendig erscheint , um diese Rolle in allen ihren
leidenschaftlichen Nuancirungen wiedergeben zu können . Es
waren ihr auf ihrer kurzen Laufbahn als Schauspielerin
Männer genug begegnet , vornehme , reiche , kluge , schöne ,
geniale ; sie hatte sie mit gewisser Neugier betrachtet ; sie
hatte sie verglichen mit ihrem heftigen , leidenschaftlichen ,
eigenwilligen Vater , mit einem Vater , den sie vergöttert
hatte , und mit dem sic sich vollkommen überwarf , als sie ,
mündig geworden , nun doch den von ihr lang vorbereiteten ,
von ihm verachteten und beschimpften Beruf ergriff .

Die Männer ihrer Bekanntschaft aus dem besten Lebens¬
kreise im Vaterhause , wie die Männer , die sie nun um sich
sah , hatten oft an ihren Verstand gerührt , zuweilen sogar
wie mit leichtem Rausch an ihre «sinne ; an ihr Herz noch
niemals . Und sie sprach immer noch vergeblich ihr letztes
Wort an die Betrachtung des Mannes : „ Aber kann er auch
seinem Herzen befehlen , gegen ein großes und feuriges auch
groß und feurig zu schlagen ? Kann sein darbendes Gehirn
auch ein einziges schönes Gefühl exequiren ? "

Und sie dachte : „ Arme Milfort , daß sie hinzusetzen
mußte : Mein Herz hungert bei all dem Vollauf der Sinne
— und was helfen mir Tausend bessere Empfindungen , wo
ich nur Wallungen löschen darf ? "

Wie ? Und dazu hatte sich eine Milfort hergegeben ?
Waren alle diese Frauen denn toll , oder waren sie nur

blind , daß sie sich auf die Großmuth des Mannes verließen ?
Warum sollte sich die Frau nicht selbst schützen können ?
Waren sie denn doch im Grunde Alle nur feige Emilia
Galottis , die im Zweifel an sich selbst sagen konnten : Ich
habe Blut , mein Vater !

Sie — nein , sie brauchte das niemals zu sagen ! so nahe
kam ihr niemals ein Mann . In ihrer Schönheit lag wie
in ihrer Natur eine Herbheit , eine ablehnende , feste Form ,
btt ihr Freunde schuf und die Anbeter beschämte oder

langweilte .
Draußen tönte der kurze , schrille Laut der Glocke . Die

Jungfer erhob sich , nahm ihre Schuhe in die Hand und

fragte leise : „ Soll ich aunehmcn oder ablchnen ? "

Josephine hörte nichts , sie sprach nur mit erhobener
Stimme : „ Gieb mir den Mann , den ich jetzt denke , den ich
anbete — sterben , Sophie , oder besitzen muß ! Laß mich
ans seinem Muude es vernehmen .

"

Rücksichtslos wurde die Thür geöffnet , und auf der

Schwelle stand , Hut und Stock mit heftiger Gebärde nach
rückwärts reichend , Josephinens Vater , der alte vornehme
Kaufherr ; er wendete sich rasch und schloß die Thür vor¬
der Jungfer .

Mit einem jubelnden Aufschrei warf sich Josephine ihm
entgegen , mit ihren Armen ihn umschlingend : „ Du , Du !

Also Du bleibst der einzige Mann , an den ich denke , den ich
anbete , sterben oder besitzen muß ! Laß mich aus Deinem
Munde es vernehmen . "

Er schob sie zurück und betrachtete finster die nun Ver¬

stummende .

„ Halt ! in gewissem Sinne bist Du nicht mehr meine
Tochter . Zwei Jahre habe ich nicht Dein stolzes , eigen¬
williges , mir so ähnliches Angesicht gesehen , das ein¬

undzwanzig Jahre mein Glück und meine Hoffnung war !
Du hast die Bande der Sitte , der Tradition , der fest mit
uns verwachsenen Anschauungen und Ueberzeugungen zerrissen .
Das Blnt — mau sagt , wo eL nicht hinlaufen kann , da
kriecht es hin ! Widerwillig , langsam , immer mit Ab¬

neigungen ringend , bin ich doch also hergekrochcn ! nicht um
Dich — nein , um uns ! — Heute Nachmittag erst , nach dem
Mitlagsschlaf erst — wie man einem Genesenden rücksichts¬
voll die letzten bitteren Pillen versüßt hinreicht — erscheinen
Deine Mutter und Taute Elvire vor mir . Sie theilten
mir in gewundener Rede so nach und nach mit , daß die

gefeierte Schauspielerin , die auf der Gastrcise hier heute
Abend auftritt , Du bist ! Du ? Du hier ? Was hilft mir
und uns der fremde Name — Du bist Du ! Und hörst
Du : ich will es nicht dulden , ich dulde es nicht , daß Du
hier , schamlos und ehrlos , mein eigen Fleisch und Blnt an
den Pranger der Leffentlichkeit stellst ! "

Sie sprang weil von ihm zurück , hob flehend die Hände
empor und bat : „ Vater , Vater ! schlag einen anderen Ton
an , wenn Du zu mir sprichst ! Wer riß die Brücke nieder

zwischen Euch und mir : ich nicht ! "

„ Nein , Du nicht , thatsächlich nicht ! Aber die Pfeiler
und Stützen hast Du unterhöhlt , hast Balken zerschmettert
und die Hochflut !; meines Zornes sich über das schöne Thal ,
unseres Hauses Frieden , unserer Herzen Hoffnungen , unserer
Ehre Symbole vernichleitd ergießen lassen ; und wie die
Würfel unwiderruflich gefallen waren , da war die Brücke
fort , die von Dir zu uns führt ! — Sieh

' mich nicht so an
mit den Augen voll flinkelnden Zornes , und schürze nicht
so hoch die Lippen , ich kam nicht um Dich , ich kam um uns ! "

Er schwieg , er mochte eine Ablenkung verlangen für den
großen Zorn , der in seinem überreizten Gehirn einen Augen¬
blick alle Gedanken und Sinne anhielt ; er blickte umher ,
und da er neben sich den Korb mit unverkennbarem Hand¬
werkszeug für den ihm verhaßten Beruf ersah , warf er mit
einem Fluch den Deckel darüber .

Sie fühlte in diesem Augenblick , daß sie ihren Vater

ganz verloreit hatte ; ihre eben noch flammenden Augen
senkten sich , und mit veränderter Stimme sagte sie : „ Du
erlaubst wohl nicht , daß Mama mich besucht ? Tante Elvire ,
die mich auch heule auf die Buhne begleiten will , hat es
mich hoffen lassen . "

„ Sprich mir nicht jetzt von dieser überspannten Person ;
Von dem Moment ab , wo die Brücke , von der Du redesk ,
nicht mehr vorhanden , hat sie die Position gewechselt — sie
hält zu Dir ! Sie hält zu Dir und doch zu uns ; charakter - '

los und schöngeistig , eine richtige alte Jungfer ! — Nein !
Deine Mutter wird nicht kommen ! Gott sei Dank , dex
Einfluß der alten Brömses beherrscht wenigstens noch alle

ihre Handlungen — Gedanken mag sie frei spazieren führens !
— und schließlich die Rücksicht des Gehorsams , die das
Weib dem Manne schuldig ist ! "

„ Vater — und wohin hast Du ihre Mutterliebe ver¬
bannt mit Deinem despotischen Willen ? Es taucht wohl
Alles , Gefühl , Mitleid , Rücksicht , Rückerinnerung , Alles

taucht unter in dieser sklavischen Abhängigkeit von den alte #
Excellenzcn und deren versprochener Erbschaft ! Vater —

laß mich nie dahin kovimen , daß ich Deinen Zorn nicht inehtz
wie ein persönliches Theil von Dir , wie eine stolze , wen »
auch irrende Ueberzeugung , achten kann ! Nenn '

nicht diese
Namen , stütz

'
Dich nicht mir gegenüber auf diese alten ,

hohlen , verknöcherten Menschen , die ohne ihren vornehmen
Namen , die ohne ihre hohe Stellung und ihr Geld nichts
wären als widerliche Krämerseelen ! Und nun führen sie
Euch — auch Dich , meinen vornehm und edel denkenden
Vater — am Gängelbandc ihrer Erbschaftsversprechungen !
Und Alles um des Kapitals willen — ein Gerstenkorn aus

ihrem gefüllten Scheffel , das sie Dir wie ein Heiligthum ,
wie einen Stein aus Mekka , lastend auf Dein einst so
stolzes Haupt legten , damit Du das drohende Unheil von
Deinem Geschäfte wenden konntest ! O , Vater ! hättest Dn
doch Alles verloren und nur Dich gerettet ! Um ein Linsen¬
gericht hast Du Dein Erstgeburtsrecht verkauft ! "

Ein Zittern überlief seinen Körper ; ohne Zorn , mit

sicherer Stimme , und ohne seine Tochter anzublicken , sagte
er noch einmal : „ Hörst Du , ich dulde nicht , ich will nicht ,
daß Du heute , daß Du hier in der Residenz spielst ! "

„ Wohl , Vater ! ich vernehme Deinen Befehl ; mir ist et
nichts als ein neuer Beweis , daß ein jeder Mensch seinem
Schicksal angehört und verfallen ist . Etwas in uns scheint
uns das Stärkste von Allem , Wahrnehmbarem und Unwahr¬
nehmbarem , aber etwas außer uns , das zu uns in unsicht¬
barem Kontakt steht , leitet uns oft gegen diese stärkste innerste
Ueberzeugung ! So stehst Du vor mir , vom Bogen der

Brömses ein abgeschlossener Pfeil , nichts in Dir ist in diesem
Augenblick Du selbst ! Aber um so härter zwingt Dich Dein

Schicksal zur erlogenen Härte ! Ich aber , Vater , ich gehöre
mit Leib und Seele — wie Du selbst es bestimmt hast ,
Vater — nun mir allein an ; und ich weihe mich mit reinem

Herzen und redlichem Willen — laß mich stolz Pnzufügen :
auch mit wachsendem Können — meiner heiligten Kunst !
Sie ist mir nun Heimsth , Vater und Mutter ! Wenn ich
ihre Lorbeeren zu meinen Füßen sehe , denke ich an Tante
Elvires so naive Freude darüber , und wenn ich die goldenen
Batzen zähle , denke ich an die schattenhaften alten Brömses ,
von denen ich , die Enterbte , nun das Erbtheil vorwegnehme !
Pecunia non ölet — sonst müßte das Geld der Brömses
einen Leichengeruch verbreiten : sie ließen ihre Nächste » in

Sorgen und Kummer vergehen , hatte » nie eine offene Hand ,
weil sie ein verschlossenes Herz haben — und Dich lassen
sie Zinsen zahlen , wie die klassischen Wucherer dereinst in
den jüdischen Tempeln . — Verzeih

'
, Vater , ich rede von

Dingen , die nun jenseits der Brücke liegen . "

(Fortsetzung folgt .)

Goldene Medaille . Goldene Medaille .

Künigl . Hoflieferant ,

Wiesbaden
, Friedrichstrasse 36

Grösstes Lager in BeMungs - Älii
.

Gas - il clcktr . Kronen , Ampeln, Laternen u . Kandelaber .

Grösste Auswahl in Glasgarnituren für Gas u . elektr . Licht .

Glocken , Tulpen , Schirme , Keflectorcn , Prismen etc .

Glühlampen für elektrisches Licht in diversen Farben

rEROIEMSTVGUE.
JJOSTVKGEN.

I

I

Kohlen- Consum - Verein . X
( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschästslokal : Luiseuftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Rutz - u . Sluthracit -
Kahlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - un » Eier - Brikets ,
Coks , Anzündcftolz . Der Vorstand . F367

Zahn -

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 1234 /
Albert Wo 1H ",Michelsberg2,EckeKirchgasse .

Laudbutter ,
beste Qualität , in täalich frischen Sendungen

per Pfund Mk . 1 . 02 ,
bei 2 Pfund und mehr Mk . 1 .— .

Lebensmitlel -Consumlokal der Firma C . W . Schwanke ,

StlMlbnthcrstr . 49 . Telephon 414 .

Fste . neue Preiselbeeren
pro W Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmeladen und Pflaumen per
10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und
Marmeladen empfieblt

w . Mayer , Schillcrplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Smutlrt teinrs Mclnkstzmlz
per Pfd . 45 Pf .

empfiehlt 1 . Haut », Mühlgasse 13 . 11967

Broch - Eier 2 Stück 7 Pf . ,

Fleck - Eier 7 „ 10 Pf .

Aufschlag - Eier " Är

i - i J . Hornung & Co . ,
3 . Häfuergasae 3 .
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F231Abtheilung halber versteigert .

Drei Kronen

Wiesbaden , 4 . September 1899 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . : Körner .

Schierstein a . Rh .

Mein rühmlichst bekannter Hau »

bringe ich zur bevorstehenden Kirchweih « ( Sonntag , den 17 . ,
nud Montag , den 18 . September ) in empfehlende Erinnerung .

Er wird mein eifrigste » Bestreben sein , die Gäste , wie jede »
Jahr , „ durch grotze Enten und ein tadelloses Tröpfchen "

in gute Stimmung zu bringen .
Für Tanzbelnstigung ist durch ein gutbesetzte » Orchester

bestens Sorge getragen .
Auster den bereit » erwähnten Ente » reichhaltige Speisenkarte .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

A . Kössner Wwe .

NB . Herrschaften , welche per Wagen oder Rad kommen und
mtiu Lokal besuche » wollen , mache ich darauf aufmerksam , daß die
Strasteusperre in dem Falle nicht gilt . 12317

Hochachteud D . O .

Hmschafts -

Fuhrwrrk

gT Em Vermögen
zu ertverben , zu erhalten und zu vermehren , ist ohne fach -
männisweu Rath schwer . In diesem Siuue ist das

»Rene Finanz - uitd BerloosungSblatt
" (33 . Jahrgang )

von A . Dann , Stuttgart , die lohnendste Geldaur -
gade . Wer es weiß , wie da » Blatt durch Winke schon
oft ein Vermögen eingebracht hat , der wird und bleibt
zeitlebens Abonnent desselben . So find seit seinem Finger¬
zeige Friedrichshütte um ca . 30 °/ », Oberschlesische Eiten - ,
Dampfschiff -Hansa -Actien und Central Pacific Share »
um je ca . 10 bi » 20 % gestiegen . Von Goidaciie » haben
Golden Horsc Shares ca . £ 35 — . — und andere Minen
Shares ca . £ 1 bi« 10 — . — . Steigerung erfahren .
Prove - Avonnement Mk . 2 .— vierteljährich bei jeder Post
sub No . 5346 oder bei A . Mann , Stuttgart .

______________________ ( Man .-No . F . 3142 ) F3

Bekanntmachung .

Donnerstag , de » 21 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , wird das den Erben der verstorbenen Eheleute

Friedrich Wilhelm Kimmel gehörige dreistöckige

Wohnhaus nedst zweistöckigem Hinterbein und

3 a 97,50 qm Hofraum und Gebäudcfläche , belegen an der

Karlstraße 6 hier , zwischen Karl Heinrich Bender und Georg

Raßbach in dem hiesigen Rathhaus , Zimmer No . 55 ,

Wicscn - Vcrpachltnig Oberfärsterei Wiesbaden .

Dienstag , deu 19 . September 1899 , sollen die pachtsrei
tverdenden Wiesen in der Heükund und Müllerswiese zur Ver¬
pachtung auf weitere 9 Jahre an Ort und Stelle öffentlich aus -

geboten werden . Beginn Vormittag » 9 Uhr an der Hell -
lkuudwiese . f 457

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Nhr ab , wird
das bei der Unteriuchnng minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aussicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder -
vcrkäuser (Fleischhändler , Metzger , Wnrstbereiter und Wirthe ) darf
da » Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Nächsten Douuerstag , - en 14 . Sept ,

er . , Nachmittags 3 Nhr , versteigere ich
zufolge Auftrags ( wegen Krankheit des

Besitzers ) in meinem Auctionshofe

3
. Adolphstraßc 3

ein sehr elegantes Herrschafts - Fuhrwerk ,

besteheiid aus :

1 sechsjähriger Rapp - Wallach ,

engl . Halbblut , flotter Gänger ,

geritten und gefahren,

1 fast neues stlber - plattirtes
Einspänner - Pferdegeschirr ,

1 Sportgigg , leicht, mitPnenmatik -

Rävern ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator . F 219

12320

Hühneraugen ,

Eier !Butter !

Wilhelm ,

Voigt^ Cßßservatoriüm
(Höheres Musik - Institut ) ,

19 . Nicolasstrasse 19 .

Geehrter Herr !
Ihre mir zugesandte Edelweiss - CrSme , welche ich laut Ge¬

brauchsanweisung bei . verschiedenen Ausschlägen des Gesichtes
angewendet habe , hat sieh jedesmal vorzüglich bewährt , wofür
ich Ihnen meinen besten Dank aussprechc .

Triest , 10 . Oktober 1898 .
Mit besonderer Hochachtung

I ) r . Ludwig Färber ,
k . u . k . Stabsarzt i . R .

Todes - Anzeige .

Men ehrlichen Freunden und Bekannten

auf diesem Wege die traurige Mittheilung , daß

unser lieber Sohn ,

schmenliafte Morn ,
imut , verwachsene *

Säget entfernt in weniger »

Garantie !

■> er Fabrikant Otto lilement . emer . Apotheker
in Innsbruck , garantirt für Urfolg und Unschäd¬
lichkeit seiner Kdelweiss - CrSme mit dem

hundertfachen Betrage des Originalpreises .

In Dosen a 2 Mark . Haupt - Niederlage für Wiesbaden und
Umgebung ist die Parf .- Handlung und Coiffeur - Geschäft von
MV . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 12342

( Für leichtes Schuhwerk iiod ) billiger .)

10 Gehnlfen , sofortige Bedienung
1 * 111 $ Schneider , Schuhmacher ,

Eckladen Mickclsberg und Hochstätte .

fv . , ; ; . t . ais Macrame etc . Kurs 10 Mk . ;
srnnpfllrveir , au » 4179

Victorfd ) t Schule , Taunusstr . 13 .

von der einfachste » bi » zur elegantesten
Ailssühruug , liefert rasä ), gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CarlSchnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose link « , Parterre .

30 Mk . Belohnung
erhält , wer eine am Dienstag verlorene Damtnuhr Hotel
Hoheuzolleru , Zimmer 118 , avliefert .

Schnett und gut
alle Reparaturen an Herrcnklcidern und Schuhwaaren

Höherer Beamter
sucht sofort 2 —3 - Zimmer -Wohnung und Küche , immöbl . Offerten
unter Q . B . 2 a hanptpostlagernd .

Beginn des Unterrichts :

Montag,
d . 18. September .

Neuanmeldungen nimmt entgegen

Der Director :

Benno Voigt .

100 - Mark - Schein
abhanden gekommen

mit eiuer der Nummern : 029/648 , 0297647 , 0297648 , 0297651 ,
0297652 , 0297653 . Nachrichten erbeten Nerotbal 15 , Part .

Aechter Edamer Käse
Pfund 80 Pfg . , bei ganze » Kugeln 78 Pfg .

Altzter © iiiiMtljaltr Kffc ,
w

Pfnnd 92 Pfg . , bei 2 Pfund ä 90 Pfg .

Attgäner Schweizerkäse , Waare ,
Pfund 84 Pfg . , bei 2 Pfnnd >» 82 Pfg .

Limburger Älpenkäse Pfund 37 Pfg .

Sützrahmtafelbntter ^
Tagespreisen ?

'

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Reue Rähmaschiue » auf Fuß (Singer ) unter Garantie
sehr billig zu verkaufen Niehlstraste 5 , Vdhs . 2 . St . links . 12352

Englisches Damen -Rad zu verkaufen Adelheidstratze 6 , 2 .

Opel - Strahenrenner i . 85 Mk . zu verk . Guftav -Adolfstr . 10 , 3 .

Zur tteberwachung für Schularbeiten
wird für einige Stunden Nachmittags zu zwei kleinen Mädchen ein

Fräulein , welches das Lchrerinnen -Examen gemacht hat , gesucht .
Gefl . Offerten unter « . I » . 2 » au den Tagbl .-Verlag .

Tapezirergehülfen gesucht Aorkstratzc3 , 1 St . r .

■4 xx . — äx Gebrauchs • Master - Schutt ,
Maarenzeiehen etc . ,

erwirkt 8654

Emst Franke , GofSsseX
“

st .

Dr . med . Gerheim
,

Mauritiusplatz 1 . 12214

Minuten schmerz - und gefahrlos 1 . Kuhl , gepr . Heil .

gehiilfe . Waaritimstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

Spitzen , ächte und imitirte , Häubchen , Federn , Hand¬
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Pntzarbeiien aller Art . 11473

Anna Katerbau . Rerostraste 10 , 2 .

Zwei Billen ,
Biebricherstraße , sofort zu verkaufe » ; kleine Objecte . Offerten
unter <> . H . al hauptpostlagernd .

Ein Grundstück , im Walde gelegen , für ein Sanatorlum
geeignet , wird zu miethen oder zu kauten gesucht . Offerten mit

Angabe von Grösie , Lage und Preis unter I » . 1» . 20 an den
Tagbl .-Verlag .____________________ __ ____________ __ _ _ _

Erste Hypothek
15 — 20,000 Mk ., sowie 100,000 >Mk . zum Oktober gesucht ; ferner
zweite Hhpoihek 30 - 35,000 Mk ., je 5 Procent . Offerten unter
<> . n . 21 hauptpostlagernd .

Hcrrcn - Slicscl - Sohlcu mb Fleck 2 . 30

Damen -
„ „ „ „ 1,80 .

im Ausschnitt Pfd . 35 Pf . 12353 °

J . Scliaab , Grabenstraße 3 .

XFrita
Strensch ,

Kirchgassr 38 , gegenüber dem Storchncst .

Empfehle meine selbstverfcrtigtenHandschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Maß .

Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

Die so sehr beliebte starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf . , bekommt man in der Strickerei

Q und Wollwaarengeschäft Sllcnbogengasse 11 .
Bk h ’eiBiann ,

________
Alle feineren Garne vorrätbig . 12318

uche u . Damen - Kleiderstoffe
empfiehlt

Äug . Gruber , Drudenstr . 5 .

■ F * Muster werden zur Ansicht überbracht .

nach kurzem , aber schwerem Leiden dem Herrn

entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Familie :

G . G . Goßmann »

„ Zur Krone * in Kloppenheim .

Die Beerdigung findet den 14 . d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr , statt .

Abschlag !
Feinste Snstrahmbntter per Pfd . 1 Mk . 20 Pf .

Feinste Hofgnt - Butter per Pfd . 1 Mk . 15 Pf .
Bei Mehrabnahme billiger .

Frische Siedeicr 2 Stück 9 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 10 Pf .

Groste frische deutsche Eier Stück 5 Pf . , 25 Stück

1 Mk . 20 Pf .

Bayrische Stück 6 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 45 Pf .

Italiener Stück 7 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 70 Pf .

Landeier täglich ftisch .

Karl Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

ck̂ amen besserer Stände finden in
meiner Privat -Entdindnngsanstalt

freundl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb , nie Sehet 25 , Lüttich , Belg .

Meerschaum - tu Bernsteinspitzen u . Pfeifen , sowie
Elfenbeinwaarcn werden zu jede «» anucymbaren Preise
eu bloc « . im Einzelne » wegen Aufgabe des Geschäfts ab -

gegeben . e . ldls » ss , Häfnergasfe 3 .

Frisch geleerte Weinfüffer , ‘/i =, /̂ . -Stück , große
Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfässer in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 ._______________________________________

11057

kW
- Ein Kameltafchensopha 80 Mt . , 1 Sopha mit

Gobelinbczug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
Werden gut und billig besorgt Mnhsgasse 5 , 2 ._______________

12346

Zwei elegante Nutzt ». - Bette » mit hoben Mnschel -
aussützen zu verkaufe » Westeitzstraße 8 , Part , r . 10565

Wegen ylMAn WW gestelle , 1 Mantelofen , eine
Badewanne und 1 eiserner Herd , 1,50 Meter bei 70 Emir . Näh .
Adolphstraße 9 , 1 . Etage

Wegen Äegzng massiver zerlegbarer Nachtstuhl ,
WWM passend für gelähmte Kranke , fast neu , billig zu

verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 12319

Nichtamtliche Anreisen
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